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TABVLA SYNOPTICAoder
Kurtzgefaßte und auf einmahl dem Auge ſich praeſentirende Anweiſung

Zu der Karte
von

d on a  [Ú[ a dä
An

e J

Rußrunv
und der

Gantzen/
beſonders aber

Der Groſſen Tatarey:
Einen Entwurff von einer vollklommenen Beſchreibung und

Tractation oder Ausfuhrung von denſelben,
Wie ingleichen

einer Methodiſchen Eintheilung derſelben.

Z durffte zwar vielen gleich bey dem erſten Anblick die

gedencken.
Was demnach anbetrifft die Beſchaffenheit und Lage der Orte und woliti

Lande, ſo iſt zu wiſſen, daß wir moglichſten Fleiß angewendet, alle den iche
jenigen Vorrath und Hulfsmittel, welche darzu nothig, aus allen
Geographiſchen ſowohl alten als neuen Nachrichten, beynanden zu be fenheit,
kommen, und dahero nichts, was von Karten oder Mappen, Reiſeuh t
beſchreibungen, Sammlungen, Hiſtorien, und von dieſen leztern deckan—
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ſonderlich diejenigen, ſo zu Erlauterung der Geſchichte von der Tatari
ſchen Zinais-Caniſchen Familie dienen, nachzuſehen vorbey gelaſſen
haben. Davon eine ausfuhrliche Nachricht und Catalogus zugeben
an ſich nicht ſo nothig, anbey auch zu weitlaufftig ware. Dahero
bloß, damit es nicht das Anſehen haben mochte, als ob wir das Licht
ſcheueten, indem wir den Verdacht einer Pralerey vermeiden wolten,
wir davon nur in der Kurtze handeln, und das aller fundamentaleſte
und hauptſachlichſte anfuhren wollen.

Angehend nun die Lage und Weite der Orte in der Großen Tata
reh und Rußland ſo war freylich billig, daß wir vor andern auch
des Herrn OberSectretariü Kyrillow und des herrn Sttralenbergs
Karten uns bedienten, dabey wir des Herrn del' Jsle ſeiner nicht ver

geſſen. Was Sina und die Gineſiſche Tatarey anbetrifft ſo iſt
das vortrefliche und prachtige Werck des P. Halde zum Fundamente
geleget.

Anbey haben wir davon die alten Arabiſchen Geographos ſowohl,
als verichiedene Karten, ſo noch in Manuſcript, zu rathe gezogen.
Ebengedachter Arabiſchen Autoren Abulfeda, Naſſir Etuſai, Olug
Begs, des cherrn de la Croir (nemlich ſoviel bey ihm in den Noten
ſeiner Zingis Caniſchen und Timurbegiſchen oder Camerlaniſchen chiſtorie
aus Abulfeda oder dergleichen Scribenten ausgezeichnet) ihren Nach
richten haben wir uns bey denen Landen um den Orus oder
Gihon und das Caſpiſche Meer und bey Perſien zu nutz ge—
aemacht, obwohl bey der gemeinen Sorte von den Grographis die
Nachrichten dieſer Autoren ohnverdienter Weiſe beyſeite geſetzt und
vor verdachtig gehalten werden. Des Gerrn Garbers Vorſtellung
der Lande an der Abendſeite des Caſpiſchen Meers die Karte
des Glorwurdigſten Rayſers Peters von dem beſagten Meere, wie
ne auch auf verſchiedene Art nachgeſtochen und ans Licht gebracht wor
den, des rn. ViceAdmiral Cruys, und eines andern vornehmen Ge
nerals, (der erſt ſeinen Nahmen verſchwiegen haben wollen, von dem 3

aber nun bekant iſt, daß er der chr. General Bruce geweſen) Karten
von denen Gegenden um den Don und Dnieſter haben wir eben
falls mit ſonderbarem Vortheil gebraucht. Haben auch nicht unter
aaſſen, die alteſten Autoren, als Arrianus, die Cabula Peutingeriana
vder Auguſtana, und andere, um die wahre Figur und Ausmeſſung
des Schwarzen Meeres herauszubringen, nachzuſehen. Nicht weniger
Nutzen haben wir auch aus destmotraye  Perry und vieler anderer Auto
ren Nachrichten aeſchopfft. Daß wir iwohlzu mehrer Gewißheit in die
ſen Mathematiſchen Dingen, als auch zu Erlangung grundlicher Erkant
niß von der Politiſchen Beſchaffenheit und Hiſtorie dieſer Theile des Hrn.
Burgermeiſters Witſens, Olearius, Cornelius leBrunrc. ihreWercke, nebſt
ciner groſſen Anzahl von ReiſeBeſchreibungen aus Rußland nach Sina,
und ſo gar auch die Reiß Beſchreibungder SineſiſchenGeſandten aus Sina
nach Rußland, ſo bey dem P. Souciet beſindlich, zu Rathe gezogen,
ſolches wird man uns leicht glauben konnen. So ſind auch endlich des
A. Maaſen, des Griechen Baſilius Watazis Karten, des corn. ui
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lers, Stralenbergs Wercke und des Autoris von den Noten bey des
Bayadur Chans qiſtorie in dem Text dieſer kurtzgefaßten Anweiſung
anaezogen zu befinden.

Was aber uns vor Muhe gemacht, aus ſo vielen Schriften und
Wercken dasjenige, ſo das beſte, und nicht mit andern ſtreitig ware,
herauszuſuchen, iolches kan nur ein ſolcher einſehen, welcher mit Ver
ſtand dergleichen Arbeit unternommen.

Wie aber unterdeſſen wahr iſt, daß unſere Karte dieſes mit anMathe—
dern gemein habe, daß ſie nehmlich aus vielen Nachrichten zuſammen— grse
geſetzt werden muſſen, obwohl ein mercklicher Unterſchied unter deſchaf—
nen, ſo ſolche Hulfs-Mittel und Vorrath recht oder unrecht gebrau— fenheit
chen konnen: So hat ſie hingegen dieſes gantz allein zum voraus Zitte.
und beſonders, daß ſie die eintzige iſt von ihrer Art, welche nach dem
Mathematiſchen Fundament der beſten und gehorigen Projection
verzeich net worden.

Denn es iſt zwar, ſeit dem Sanſon ſo viele Karten herausgege-San
ben, diejeniae Art der Projedion oder vielmehr Deformation und Verzer-hie
rung oder Verſtellung, ſo er eingefuhret, ſehr gemein oder faſt all-Praris
gemein, in welcher er die Parallel-Circul der Erde durch rechte Linien, oder
die Meridianos aber durch krumme Linien, welche von den Mathematicis
lineæ Sinuum vel Coſinuum genennet werden, vorſtellet. Man ſiehet Art.
aber in keiner Mappe als in dergleichen, wie dieſe iſt, wo ſo eine groſ—
ſe Strecke von Landern, die dem Pol nahe liegen, vorgeſtellet wer—
den muſſen, wie ungereimt dieſelbe Praris und Zeich—
nungs-Art ſey, indem die Figur der Lande dergeſtalt verzerret und
verzogen wird, daß keine Aehnlichkeit ubria bleibet. Wozu kommt,

22daß man auf keine vernunfftige Art und Weiſe die Weiten der Orte
in derſelben meſſen kan.

Andere zwar haben ſich auch vor die Karten von ſolchen Landern, un
welche nemlich von aroſſer Extenſion, aber kein Hemiſphærium, ſondern recht—
nur einen Theil der Erde vorſtellen, die Stereographiſche Projection belie gtereo-maßige

ben laſſen, jedoch ſo, daß ſie das Auge des Spectators in den Pol ar-phi.
oder Aequator ſtellen (wodurch jene dieſes erhalten, daß die Meriaiani
in ihrer Karte als gerade Linien, die Parallel-Circul wiederum als ſter—
Circul, die aus einen Mittel Punet gezogen, ausſehen; bey dieſen lung.
aber ſowohl Paralleli als Meridiaul als Cirkul. Stucke ſich praſenti
ren. Allein wie auf ſolche Weiſt beyde das Auge auſſer dem Mittel
Punct oder der Mitte der Karte ſtellen, ſo geichiehet es, daß die
Cheile der Projectionen oder die Facher des Netzes an beyden Seiten
der Mappe, von der Mitte an aerechnet, ungleich ausfallen. Denn
in der eriten Art ſind die untern Theile enger als die obern, in der an
dern Art hingegen die untern weiter als die obern. Beyde bedienen
ſich dieſer unvollkommenen Art nur darum, weil ihnen unbekannt,
wie die rechtmaßige anzubringen, und weil ſie ſich darbey die groſten
Schwurigkeiten einbilden.
Wir brauchen aber hingegen diejenige Methode, ſo wir vor mehr unſere
als 20. Jahren in einer Dilſlertation ſchon angezeiget, und folgender recht—
Zeit weiter ausatarbeitet und verbeſſert haben  in welcher alſo das atigeAuge uber die ditte der Karte geſtellet wird, daher alle Theile oder sruphiStereo-
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nebſt
ſtelung Facher des Retis oder Netzes, ſo zu Verzeichnung her Karte gebraucht
ihren worden, welche von der Mitte gleich weit abſtehen, in gleicher Pro
Vor portion vermehret werden gegen alle Gegenden der Karte.
iug. Welche krojection die STEREOGRAFHICA HORIZONTA-

Lis genannt zu werden pfleget, weil ſie vor jeden Horizont oder Ze-
nith kan beſchrieben werden.

Dahero da die Projettio Stereooraphica uberhaupt die Eigenſchafft
hat, daß ſie die Theile oder die igur der Lander dergeſtalt in plano
oder aur einer ebenen Flache, dergleichen die Karten ſind, vorſtel—
let, daß ſie der wahren Figur, welche ſie auf der Sphariſchen Flache
des Erdbodens haben, am nachſten kommen, ſo gar, daß Geometriſch
erwieſen werden kan, es machen die Durch-Schnitte der Meridianorum
und Parallelorum in der Karte oder Projection eben ſo groſſe Winckel als
die correſpondirende Winckel auf der Kugel: So iſt gewiß, daß in
unſerer Art noch darzu dem Auge der bequemſte Ort, nemlich, wo es
die Karte gerade und nicht ſchieff anſiehet, angewieſen werde.

Diehi. Uberdem hat man, welches vor das wichtigſte zu halten, in der—
ſelbigen den Vortheil, daß die Weiten oder Diſtangien der Oerter ohne

lecht mercklichen Jrrthum mit einer eintzigen Erofnung des Zirckels, als wenn
abzu- ſie gerade Linien waren, gemeſſen werden konnen, und einerley Maaß

oder
nehmen Stab ſchlechter dings zu gebrauchen iſt, in den Gegenden der Karte,
zu meſ- welche von der Mitte oder Mittel-Punct derſelben nicht uber 10. Grad
ſen. abſtehen. (Von den ubrigen ſoll gleich Erinnerung geſchehen.)
Kan in Welche Praxis, die Weiten nemlich mit einer Zirckel-Oeffnung zu neh
den men, in der Sanſoniſchen Art nicht nur hochſt ungereimt, und gantz

ſo ni
San und gar unrichtig ware, wenn man ſie gebrauchen wolte in den Ge—
ſchen aenden der Karte, ſo nur ein wenig von dem Mittel-Punct der
und an Mappe oder deren Meridian abſtehen: ſondern auch um ſo mehr falſch
drr und ungereimt ware, wenn man dieſelbe Weiten noch darzu mit ei—
ten nerley Maas-Stab oder Scala, dergleichen aus groſſer Unvorſichtig
nicht keit, ja wohl Unverſchamtheit, an den Seiten derſelben beygeſetzt zu

hen.
geſche- werden vflegen, oder welche man ſich ſelbſt machet, indem die Wei

te der Parallel Circuln in gleiche Theile getheilt wird, meſſen
wolte.Noch Dahero, im vorbeygehen zu ſagen, wir uns nicht genug wundern

auch in konnen, daß die geſchickte und gelehrte Hrn. Aliſſionarii, ſo die Au
denenHaldi kores der Karten von der Sineſiſchen Tatarey in dem vortrefflichen
ſchen Werck des r. P. du Halde ſind, ſich noch einer ſchlechtern Art der
Kar Projection, oder vielmehr Deformation und Verſtellung, nemlich der
ten. jenigen, wo die Meridiani ſowohl als Paralleli in geraden, und jene

zwar in zuſanmenlauffenden, dieſe in parallel-Linien vorgeſtellt wer
ben, gebrauchet. an welcher alſo hergegen die Diſtanz-Linien, in
denen Gegenden, weiche ein wenig uber 5. Grad von dem MittelPunct
der Karte an beyden Seiten abſtehen, nichts wenigers als gerade Li—
nien ſeyn konnen. Die Figur der Cheile oder Lander ſelbſt aber wer;
den darinnen ſo verzerret, daß man ſich kaum die rechte Geſtalt dabey
einbilden kan.

Welcher incommoditæt oder Ubel wie der r. Anville abgeholffen
habe, als ihm aus dieſen verſtellten Karten andere und richtigere zu
verfertigen aufgetragen worden, und ob er darinnen glucklicher als

in



in Wehlung ſeiner Projections-Art, welche nichts anders als die Ste-
reographica Polaris iſt, worinnen aber der Pol auſſer dem Mittel-Punct
der Karte genommen wird, ſolches muſſen wir dahin geſtellet ſeyn
laſſen.Wir aber erhalten durch unſere Methode, wovon aedacht worden, Ja
und welche ſehr fertig und mit gar keinen ſolchen Schwurigkeiten, unſerer
als ſich andere dabey einbilden, verbunden, dieſes, daß wir die ODiſtan. Me
Zzien in geraden Linien meſſen, und dahero deſto leichter diejenige, ſo yre
in den Reiſe-Beſchreibungen und andern Autoren aufgezeichnet zu teicht
befinden, mit guten Vortheil und Succels gebrauchen und anwenden veſche-

hen.
konnen.

Nachdem wir aber auch ferner uns an die Unterſuchung nicht nur
der Mathematiſchen, ſondern auch Hiſtoriſchen Beſchaffenheit dieſer
Lande nicht erſt vor kurtzer Zeit gemacht, ſondern verſchiedene Jahre
allbereits auf dieſelbe gewendet, ſo ſind wir auch, ohne Ruhm zu
reden, in dem Stande, dem Publico darinnen dergleichen was vor—
zulegen, daß ſelbiges ſich gar ſicher darauf verlaſſen kan. Dahin ge
horet unter andern die Lage der Orte an dem Caſpiſchen Meer, diß—
und jenſeits des Oxus oder Gihun; wie ingleichen die Geograpbiſche
Lange von Aſtracan; Als welche letztere einen groſſen Einfluß hat
in die Beſtimmung der Lage von denen weiter gelegenen Orten, und
ſtatt einer Regul in Unteriuchung oder Examinirung der verſchiedenen
Eyvotheſium in dieſer Geographiſchen Sache dienen kan.

Denn zu wiſſen iſt, daß wir in unſerer Arbeit und Unterſuchung
nicht nur bloß dasjenige, was innerhalb den Grantzen unſerer Kar—
te, oder dem Hauptwerck derſelben enthalten, uns vor Augen ge—
ſtellet, ſondern dieſelbe biß an den Meridianum Pariſienſem fortgeſetzt.
Da denn zu unſerer Beſtattigung aedienet, daß wir befunden, wie
wohlſich ſolche Lange zu den Nachrichten von denen gegen Oſt-und We
ſten von Aſtracan gelegenen Theilen, und unſere Gedancken mit dem,
was von der RKoniglichen Acadenie der Wiſſenſchafften zu Paris von die

ſer Materie kund gemacht worden, zuſammen reimen.
Dieſes ware, was von der weſentlichen und Mathematiſchen Be— Unwe

blicheſchaffenheit zugedencken vor dienlich erachtet worden. Das ubrige Stucke
anlanaend, was wir noch weiter wegen der Politiſchen Beſchreibung der
oder Eintheilung zu errinnern vor nothig finden, ſo iſt wegen der TiKarte.
tuln der Reiche und regierenden Perſonen zu mercken, daß wir uns Tituin.
nicht nach unſern eigenen bloſſen Gefallen, wie andere thun, derſel—
ben bedienet. Daher wir den Nahmen der Reiche oder Imperiorum
(welches andere Kayſerthumer geben) keinem andern zugetheilet, als
welche nach einſtimmiger Bekantniß, ſowohl des Alterthums und er
ſten Urſprunas wegen, als darum, weil ſie von andern lmperüs in die
Gemeinſchafft dieſes Tituls aufgenommen worden, oder durch Kriegs—
Gewalt und Eroberung eines vormahligen imperü ſich ſelbigen erwor
ben ſolchen Nahmen fuhren konnen. Dergleichen alſo alleine ſind
die drey Reiche, das Teutſche oder Romiſche das Ruſſiſche und

Turckiſche Reich oder imperium. Auſſer etwa noch das Tatariſche, des
Cantaiſcha welches ſcheinet ein Reſt von dem groſſen Zinais Caniſchen
Reich oder lmperio zu ſeyn. Zu welchem Reſt aber auch die Usbeki—
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ſchen und Crimiſchen independente Furſten oder Sultane gehoren, wel—
chen man doch den Nahmen der Imperatorum (und noch weniger der
Kayſer) nicht anders als ſehr uneigentlich und unrichtig geben konte.

An- Jnder Erklarung und Anmerckungen ſind wir etwas weitlaufftiger
mer ge weſen als bey der Karte von Africa: nicht nur aus der Urſache
gen.
ckun- um die Confuſion, ſo bey andern befindlich, aus dem Wege zurau—

men, und ſo vieles in groſter Dunckelheit ſteckendes in das Licht zu ſe—
tzen; ſondern auch einigen Grund von unſerer Wahl und Hypotheſibus
au geben. Damit wir ſolcher Geſtalt den Verdacht ablehnten, als
hatten wir darinnen blindlings und auf gerathe wohl, nur den Raum
der Karte zu fullen, wie mancher ihr Gebrauch iſt, verfahren.

Etwas mehrers Licht hatten wir unſern Anmerckungen geben kon—
nen, wenn es ſich geſchickt eine Genealogiſche Tabelle der Can-Tai—
ſchen oder Eleuthiſchen Chanen bey dieſen Werck anzuhangen;
weilen in den Nachrichten von dieſen entfernten Landern man ſie nur
von den Nahmen derer Regenten benennet findet, auf die Art, als
wenn man Deutſchland Carls-Reich oder Franckreich Ludwigs-Reich
bey uns nennen wolte. Allein es hatte ſolches von unſerm Zweck zu
weit entfernet zu ſeyn ſcheinen konnen, zumahl da dieſe Genealogie
bey P. Halde und or. Mullern ſelbſt noch nicht recht einſtimmig und
gewiß iſt. Daher wir nur die Succeſſion oder Nachfolge der Cantaiſchen
vorſtellig machen wollen, welche nach P. halde dieſe iſt:

Patourou nicht Cantaiſcha, ſondern nur Caiki (d. i. ein Furſt.)
Senga deſſen Sohn, Cantaiſcha. Deſſen Bruder Gegen Buſtu—
ghan Bojouetou Han Buſtuchan von den Sineſern auch
Galdan benennet, weicher aber nicht dem Bruder, ſondern dem
Schwieger-Vater Otchirtou Can in der Regierung gefolget. Die
ſer iſt von Camhi Konig in Sina uberwunden. Ferner Tſe Vang
Araptan des Senga Sohn, Cantaiſcha. Galdan Kzeren
Cantaiſcha Araptans Sohn, der den Vater ermordet. Nach
Hrn. Mullern iſt ſie alſo beſchaffen: 1) Batur Cantai—
ſcha, 2) Senga Cantaiſcha, z) Gegen Buſtuchan Galdan
Cantaiſcha, 4) Tſe Vang Araptan Erdeni Zuructu Batur
Cantaiſcha, 5) Galdan Czerem Cantaiſcha.

Gran. Die Grantzen der Rußiſchen und Turckiſchen Reiche oder Kayſer
ken. thumer ſind nach dem Zuſtand des Prutiſchen Friedens vorgeſtellet,

wie es denn einem Geographo wahrend gefuhrter Kriege nicht an—
ders anſtehet; obwohl wir der Unuberwindlichſten Kayſerin Anna
welche den Titul einer wahrhafften Auguſta, und Wunders der Welt
verdienet, nicht nur eine unzehlbare Menae von Sieges-Palmen,
ſondern auch einen ſolchen Anwachs von Landern und Reichen an
wunſchen, daß fur die Grantzen derſelben die Weite unſerer Karte
zu enge werden moge.Recht- Anbetre ffend die Rechtſchreibung der Worter, ſo haben wir freylich

bung.
ichteu in den Landern um Sina herum und in Sina uns der Franzoſuchen
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Schreib-Art bedienet, weil wir davon die beſte Nachricht durch die
Frantzoſiiche Mißionarien haben. Daher ſich in der Ausſprache
darnach zu richten.

Letzlich haben wir gedacht, daß von den Geographiſchen Maaſſen Diedi—
unſerer Karte, oder vielmehr der Art, wie dieſelbe zugebrauchen, ſtani
um die Weiten damit in dem Fall zu meſſen, wo die Orte etwas weit Jeer—
vom Mittel Punct der Karte abliegen, etwas erinnert werden ſoluch
le. Welches demnach darauf ankommt. Es hat nemlich die Stereo- wenngraphiſche Projection, und ins beſondre die Art, wie ſie von uns ange ſegreß

bracht worden, dieſes zum voraus, daß allein in derſelben die Figur maſſen.
der Lander dem naturlichen Auſſehen auf der Kugel beykommt, je—
doch iſt wegen der Weiten und Reiſe-PDiſtantien dieſes einzuraumen,
daß ſelbige nur in den Spatiir, ſo 10. Grad hochſtens gegen jede Seite
von dem Miittel Punct der tNappe abſtehen, am eigentlichſten und accu
ratelten mit einer einzigen Oeffnung des Zirckels, und Tragung derſel—
ben auf den Maas-Stab genommen werden konnen; als welche
Praris zu meſſen auch den Liebhabern der Karten am angenehmſten
zu ſeyn pfleget. Weilen aber ſchlechterdings in der Natur ohnmog—
lich iſt, daß in irgend einer brojection, die zu erdencken iſt, wenn man
ſolche dergleichen unaeheuere und weite Lande vorſtellen ſoll, daſſelbi—
ge in einer groſſern Weite verrichtet werden kan, immaſſen die Na
tur der krummen Flachen von den geraden Himmel- hoch unterſchie—
den; hingegen nothig iſt ſolcher Unbequemlichkeit abzuhelffen; ſo iſt
zu mercken, daß ſolches gar leicht in unſerer Zeichnungs-Art und Pro-
jection durch denjenigen Kunſt-Griff geſchehen konne, welchen wir
bey der Karte von Africa recrommendirt. Nemlich daß die Portion
des Mieridians zwiſchen denenjenigen Parallelen, welche denen Orten,
wo die Weite gemeſſen werden ſoll, am nachſten ſind, oder wenn
die Orte in weit entlegenen Parallelen befindlich, der Theil des Me
ridians zwiſchen den 2. mittelſten Parallelen, vermittelſt des Propor

tional-Zirkels in ihre Gradus, Deutſche Meilen oder Miliaria,
FrantzNieilen oder Leucas, Vorſten oder Rußiſche Meilen getheilet
werde. Damit alſo nicht nothig ſehe, ſo vielerley Arten verſchiedener

Maaß-Stabe (welches zwar in einigen alten Mappen nicht
gantz und gar unrecht obſervirt befunden wird) ne

ben der Karte zu zeichnen.
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RUsSsIA rkOrAEA
Das Ruſſiſche eeich oder Fayſerthum

in Eurbpa
nebſt angehangter

Fleinen Suropaiſchen oder Srimiſchen Fatarey

1. Capitel
Von dem Europaiſchen Rußland

Vorauszumercken.
eVon dem geſammten oder in weitlaufftigem Verſtand genommenen
Rußland iſt zu mercken:

Deſſen heutige Eintheilung
J. Die Generalere, oder allgemeinere in das
Europaiſche, worunter
a. Weiß Reuſſen oder Rußland

in weiterem und heutigen Verſtand
1) Groß Rußland, Ruſſia magna]
2) Klein Rußland, Ruſſia parva  Zum Ruſfiſchen oder uneigentlich alſo grnannten Moſes

in ehemaligen und altern Berſtand vitiſchen Reich:
Rußiſch WeißReuſſen.
Litthauiſch Weiß-Reuſſen.

b. Roth Reuſſen.
c. Schwartz Reuſſen.

Anmerk. Die Bedeutung dieſer Worte iſt wie man bekennen muß nicht beſtandia ſondern vielmebr
confus.

Einige heiſſen SchwartzReuſſen eben das jetzige Ruſſiſche oder Moſcovitiſche Reich in Europa welches ſuo

dem Voluiſchen Reuſſen entgegen ſetzen.
Und ere machen einen Theil des volniſchen Reuſſen zu Schwartz Reuſſen.
Da aber ber den Morgenlandiſchen Volckern der Gebrauch iſt die Lander in Weiſſe und Schwartze zu theilen

da unter deu erſten der groſſeſte und vornehmſie unter den andern der kleinere und geringere Theil verſtan
denwird ſo ſchicket ſich obiae Benennung von WeißReuſſen oder Rubland beuer vor das heutige Ruſſiſche
Neich:; zu mahlen dieſelve dem beutigen Gebrauch aemaß weicher auch in den Titein der Kavſere von Ruß
land beobachtet wird. Da bingegen der Nabme ven Schwartz Außland faſt in Vergeſſenbeit as—
rathen. t—

AſiatiſcheWelches ein Theil von der groſſen Tatarep,

a. ſo zum theil ſchon ehedem erobert, und das alte Aſiatiſche Rußland genennet wor

den, nemlich
Caſan
Aſtracan
Ein Theil Circaſſiens,b. zum theil in neuern Seiten uberkoinmen worden, nemlich 5
Siberien, in weitlaufftigerem Verſtand geiommen.

u. Die Specialere und genauere
Nemlich des gantzen Ruſſiſchen Reichs ſowohl in Europa als Aſia Eintheilung in ſeine

Gouvernements, nach dem rn. Kyrillow
1. Des Europaiſchen Rußlands, in

LieflandS. Petersburg, oder Groß-Nopogorod
Archangel
SmwmolenskoUnterNovogorod
Moſcow.
Klein Reuſſen
BielogorodWoronei oder ehedem Aſſow

JZu Polen gehorig.

1

2. Des



2. Des Aſiatiſchen Rußlands in
Die Tatarey, worinnen

Aſtracan
Caſan

Siberien, worinnen
Tobolsko
creniſeskoy
derkutskoy
Dohotskoy

Anmerk. Uns iſt nicht unbekannt daß der Eoupernenenten dieſes Reichs Einthellinagen und Groſſen ben ver,
ſchiedenen Autoren gantz derſchieden. ſeyn auch nach Gutbefinden der regierenden Herren vielſaltige Veran
derunaen voriugehen pflegen wie denn auch vor nicht gar langer Zeit geichehen. Uns hat dieſes mahl dieſe
wiewohl altere Eintheirung unter audern auch darum deliebet weil ſie ihren Grund und auch ihren Nu
tzen in der Ruſſiſchen Hiſtorie hat.

Des Ruſſiſchen Reichs in Buropa
Allgemeinere Merckwurdigkeiten.

1. Nahme. Der eigentliche wahre, und von der Nation hergenommene:

Rußland
Der uneigentliche, durch Mißbrauch eingefuhrte und von der HauptStadt her

genommene:

Moſcow
2. Meere. Theil des Nordlichen Eiß-Meers, darzu

Bella More, das weiße Meer, ein MeerBuſen.
Baltiſche Meer, darzu

Der Finniſche Meer-Buſen
3. Groſſe Fluſſe:

Wolga, Atel, Rha. Jn welchen gehen
Occa
Kama

Don, Tanais, in welchen
Donnecz, der kleine Dbeun

Dwina, Dwika
So dieſen Rahmen ſühret nachdem ked Uſtiuga die Fluſſe Jug und Suchona Eucthna ſich

dereiniget.Dwina, Duna Polonica, die Polniſche Duna
Dnieper, Danapris, Boryſthenes.

Jn welchen die Waſſer Faur zu nici ken. Deren Nahmen Porowi Porogbi,
4. Groſſe Seen:

J

Ladoga

Onega A—Peipus, Ciudzko, Czudjkoy.
5. Geburge:

Semeno Kamenon, das iftnn WeltGurtei, Poyas, EStolpe, von einigen vor
die Rephæos gehalten, eigentlicher wie montee Njpe borei der alten.

6. Grantzen dieſes Rußlands gegen wiorgen.
1 Diefe ſind einerley mit den Grantzen zppiſchen Aſien und Ruropa. Daher von dieſen

etwas zuaedeniken hier der Orr iſt:
Es werden aber dieſe Grannen ſwiſchen Eüropa und Aſien von verſchiedenen verſchiedent

lich angegeben weilen vor deme die Beſchanendeit dieſer Lande gantz oder meiſtens undekant
tgeweſen. Am arcurateſten handelt davon Rlervine nricher5 oder vielnehr 7 dergleichen Mev

nungen angeſuhret.
Den meitten aber auch den alteſten Auroribus hat beliebet den TANAlM zu dem Anfang die Mey

ſer Grantzen zu wehlen.
Und iſt daher die erſte Meynung derjenigen welche von der Mundung deſſelben nach dem Alten.nung der

Fluß biß zu deſſen Urſprung fort gehen undmern w auf die Riphaiſche Berge welche man

Die andre Meynung iſt welche ſie von den utffrung des Tanais gerade bij zu der Mun
 datnmahl da eyh geregen zu ieyn nermepnte biß anß uceer.

dung der Dwina ſortfuhrete.
Die Writte  iſt welche.le. vdn der Mundung des Dons an den Flußwendungen wo er

gegen Weſten ſich kehret fortziehet und hernach davon in einer geraben Linie auf den Ansflus
ver Dwina loü gehet. Welche Meynung ern neulich der Gerr de l' Jsle ſich haben belieben
in laſſen ſcheinet. Wiewol er von gedachter Wenoung des Dons dieſelbe nicht an das Uſer der
Dwina an ſondern darinn die nachſten raber um oie Dwina mit einſchließet.

Die Vierte haben nch die Neuern meiftenthe.ls aefauen laſſen welche vem Alveo der Kluße
Tanais Volga und Obr jolgen; oder bener und beqüenier welche ſir an dem Tanai Wol
ga Kama Diala Tobol Irtie und Ouh kortfuhten.

C2 Uuſſer



Auſſer dieſen iſt dle funffte Neynung welche den Dnieper und
Die Sechſte welche gar den Phans oder Faſſo in Mingrelien zu dem Unfang dieſer Gran

tzen machet welche beyde daher am meiſten von: dem gememen Gebranch abgehen.
Die Siebende aber iſt welche an dem Berg Caucaſus von daran wo er an den Pontus

Euxinus ausgehet anfangt und an demſelben biß an das Caſpiſche Meer und hernach an den
JailFluß biß an den Oby ſortgehetIn welchen Meynungen allen offenbahr iſt daß deren Autoren bloß auf naturliche
oder von der Natur an Handen gegedene und beſondere Merckmahle als Berge Fluße
Meere bey Ziehung dieſer Grantzen geſehen haben.

Diejenige aber welche der letzt von Ricciolo erwehnten am nachſten kommt und bey
uns der Ordnung nach die Achte iſt ſiehet pur allein auf die Politicam und zehlet alles zuſam
men was dem Ruſſiſchen Reich in Eurova untepworffen auch Siberien nicht ausgenommen
als welches vormahls die Autores dijſer Mehnung viel kleiner ſich eingebildet als es in der
Wahrheit iit. Und nachdem ſie an einer Seite mit dem Rußiſchen Reich uber den Don gegan—

gen ſo nehmen ſie vollend alles noch biß an den Caucaſus ob es wohl dem Rußiſchen Scepter
nicht unterworffen zu ihren Europa.

Unbe Allein es iſt wohl gewiß daß nicht moglich ſey auf die Politic oderBeſitz der Regenten ſonderlich
quemlich. in Augebnna der Grantzen eines ſolchen gronen Welt-Theils zu ſehen weil ſonſt dieſe Grantzen
keit der: gar zu veranderlich ſeyn würden; wolches eben  aus der letzt angebrachten Meynung deſto augen
ſelben.  ſcheinlicher wird/indei nach ſolchem Principio da uns Siberien beſſer bekannt worden die

Grautze dieſes Europa biß an den euſſernen Orient fortrücken und das was von uralten Zeiten
Tatareh oder Scythiä zu nennen eingeführt iſt einſchlieſſen wurde. So iſt auch nicht moglich
auf die naturliche Grautzen allezelt allein zu iehen. Ferner iſt auch unbillig daß ein jeder nach
eigenen Gefallen dieje Grantzen angebe oder andere. Dieſes hergegen giebtVernunfft undKhigheit
an Hund daß  nebſt beyden andern Umſtauden auch hauptſachlich auf die Gewohnbeit und
Gebrauch der Innwohner jzu ſehen ſehe.Auf welche demnach da wir unſereAugenmerck richten werden dieſe Grautzen von Euro

pad und zualeienider: Europaiſchen Rußlands alſo gezogen: daß wir von dem Don als der ſchon
in den alteſten Zeiten zum Termino erwehlt worden anfangen und biß zu ſeiner Wendung

„wo er am m̃eiſten gegen Moragen zu laufft fortgehen. Hernach dieſelbige an denjenigen Fluß (deſ
„ſen Nahme noch nicht recht gewiß welcher aber des Stralenbergs Medwediza zu ſeyn
„ſcheinet) ſo das Auracaniſche Gebiet ſchewet biß an den Fluß Sura fortziehen; denn dieſer
»„ſchon von vielen Jahr buuderten vor: den Grantz- Fluſ zwiſchen Europa und Aſia Ruß
„land und der Tatarey nemlich der Caſaniſchen Satarer von den Einwohnern gehalten
„worden. „Hernach iolget dieſe Scheidnngs- Linie den Grantzen des Caſaniſchen Konig
reichs als welches von allen zur Tatarey und alſo zu Aſien gerechnet wird biß dieſelbe auf
denjenigen Strich oder Jugum des Gebürges welches neben dem Oby hin wiewohl in einer
weiten Diſtanz fortgehet und welches von denen Alten das Uyperboreiſche vder Mitternachtige Ge
bürge genennt worden treffeln Auf deren Iugo oder Gipffel ſie denn wieter fortrucken biß in die Ge
gend von Soil Kamskoy wo ſie endlich auf den kleinen Fluß Uſcolat eintreffen welchen ebenfalls
alle An und Emwohner vor die Grautze zwiſchen Siberien und Aſien und Rußland oder
Europa halten da ſie denn endlich nach den Gipffel dieſes Geburges ſort gehen und mit demſel
bigen ſich an dem Meer endigen.

Theile, welche nach einer Methodiſchen Abtheilung genommen, und in zweysectionen erklaret
werden ſollen:J. Das Nordliche, mitternachtige Rußland

II. Das Sudliche jmittagige Rußland

Des Zuſſiſchen Feichs in Guropa
Beſondere erckwurdigkeiten.

Nordliches RüßlandDes Groſſen oder Weiſſen, in weiterem Verſtand genommenen,

RKeuffens oder Rußlands
J.: Theil.

A. Neulich erſt zu Rußland gebrachte und Schweden abgenommene Provinzen.
Religion. Chriſtlich, Lutherifch

1. Liefland, Ruſſiſch Liefland, Tivonia, ein Hertzogthum.
S

Darinnen
J. Eſthen, Eſtldnia

Reval ĩü
erNarva, Lieflanbiſth drarea

Dorpt Dorpatum. Ruſſiſch Juriowgorod.  So vordem eine Academie geweſen
von den Schweden unns i672. angeiegt.Pexrnau, dahin die Dopptifche Atademie verlegt worden Unuo r639.
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2. Letten, Lithland, Lettonia.
Kr iga.Dunamunde. Feltung ſo rinige Jeit Auguftueburg geheiſſen.

Kokenhauſen
Wenden. Ehnnhliger Sitz det OrdentMeiſters der SchwerdtTrager.

Marienburg.
Anmerk. Dat ubrute Theil von Liefland gehoret zu Voltu und macht eine beſondere Wovwodſchafft oder Palati

II. Jngermanland, Jngermerland, Zagria. Eine Provintz.
Fluß: Neva
Stadte: S. Petersburg, Prtropolis. Die andere Haupt. und ReſidenStadt des Ruſſi

ſchen Reichs. Der vornehmſtie Theil derſelben liegt auf der Jngermanlandiſchen
Eeirte das übrige auf der Finniſchen.

Cronſtadt mit dem Schloß
Cronslott, Cronſchlon.Noteburg, nun Slotelburg, Schlußelburg, Oreska:

Coporiovanogorod oder Ruſſiſch Narva.
geva, Nyenſchantz, rauirt.

mn. Reuerobertes Karelien, vordem zu dem Schwediſchen Karelien gehorig
1. Kexholmiſches KarelienKerholm, Kakishalm,: Karelogorod, Carolopolis

2. Theil des Finniſchen Karelien
Woburg.B. Vor alters zu Rußland gehorige Provinzen.

J. Eigentliche Rußland, Kuſta prapria.
Religion aller folgenden Theile, auſſer derjenigen, ſo veſonders ausgenommen und be

mercket worden, iſt:Die Chriſtliche, Griediſche ĩ

IV. Lapland, Laponia, Leporia. Provinz.
Anmerk. Die Laplander neuntn ibr kand Ggmolandig und ſich ſelbſt Samoreven.

Religion. Chriſtliche, mit. dem Heydenthůni vermiſcht.
Einwohner. Von Ruſſen genannt Dikilops, wilde Laplander
Theile. 1. Murmanbkoh Leporie, Luponra: marttima

KolaSuetoi Noß Ppromontorium ſauctum heiliges Vorgeburge.
2. Terskoh Leporie, Taponin Terſeulit S

2242
2. Bella. moreskov Leporie, Laplandinin weiſſen Meer

WarſigaKandalay i. 13 10
V. Ruſſiſch Karelien; alt Ruſſiſches Carelien, Lop

Karela, Lapplandiſch Karelien. Provinz
1. Rartggapoliſches 5. E 7

Soma e—Jnſ. Soloffi
re

2 Ehmals unrecht alſeruenandtes Schwediſches Carelien, ſo doch allezeit

bey Rußland gewe n.Hat keine merckwurdige Orte.
z

vi. Kargapolia. Provinz
Kargapol

vii. pleskow, Pleſcovia. Provinz, ehemals eine beſondere Republick.
Pleſcow, Pfkow
Petzura

VIII. Novogorod Weliki, Herzogthum GroßNovogorod.
Seen. Almen See
Canale. Tadoaiſche, welcher den LadogaSee mit dem

Welchowa Strom verbindet.
Zwiſcherhen Fluſſen Twerza. und Mſta, wo Dieſe find zur Vollkommenheit

durch die Wolga uno oer Jlmen See mitl ebracht.
einander verbunden werden.

D— Nech hicht zur Vollkemmenheit
und Kuffchten verbindetn J

gebracht.

Ze. D  Ettadte.



Stadte: Novogorod Weliki, Groß Raugarten, Groß. Novo.
d item Ober Novogorod Neapolis magna v ſuperior

goron uunll JStara Ruſſa und

Nova RuſſaLadoga, die alteſte Reſidentz der Ruſſiſchen Regenten, Gardoriki genannt, ehe
mals groß, nun in Ruinen.Olenecz, Olonicz, Eiſenbergwerck und Hammer.

warcow, Parcof
Stolbova

II. Permia in weitleufftigern Verſtand genommen.

Voraus zu mercken ſind
1. Das alte Holmogardiſche Ronigreich
2. Das alte Permiſche Konigreich

Zu dieſem letztern ſoll auch auſſer dem was gleich angemer.eet worden gehort haben kop Karela

ſo in vorigen gedacht und in Aſien die Pertaſſiten.
z. Samoyedia, das Land der MenſchenFreſſer, oder derer, ſo ſich unter

einander ſelbſt freſſen.E f iſch d tlich alſo aenennt Denn bekannt iſt daß die Nationen welchen
s wird a un uneigen vdieſer Nahnie aegenen wird niemalt Menſchen aefreſſen naben ob fie wol im ubrigen ſehr
geringe und unflatiae Speiſe genoſſen. Mit mehrern Recht konte man ſie Nordiſcht oder Hd
perborealiſche Volcker nennen.

Unterdeſſen iſt die Gewohnheit dieſe Samoyeden zu theilen in die
Europaiſche, vordere oder Welſlilichere,Welche durch die Provingen Dwing Juhora Petzora zerſtrent hinwohnen

Aſiatiſche hintere odet Oſilich
u vboeWelche ferner durch die oberſie Theile der Provinzen Obdora Tobolſkoy Jeniſeſkod und

Jakutien hinwohnen.

hhhe—WMerckwurdigkeiten dieſes Permia
inſondetheit

J.Dwina, Dwita von den Ruſſen Coltnogorod genannt, Holmogar.

dia. Provinz.Stadte: S. Miichael, Archaugel, Archãngelupolis.

Nova DwinkaCholmogotod, Kolmogorod. WVor dem die HauptStadt des Konig

reichs gleiches Nahmens
NicolaVolcker: Samoyeden da und dort an den Küſten herum wohnende.

Provinzen: Onega
Vaga, darinnen

Schenkerskopr
X. Uſtiuga, Woloſtügslh; Provinz

luß: Juga, Uga 1Ztadte: uſtiug, Mundung oder Ausfluß der Juga

Witiogdſkapa Sol, Solowizjiogdaä.
Totma, Todma
Demitrof

xI. Wologda. Provinz
Wologda

xII. Juhora, Juhorsky, Jukotsky, Jugoria. Provinz.
Stadt: Mezen, MezeenVolck: Samoyeden an den Kuſten.

xu. Hetzora, Petſchora, Boranday. Provinz
Eluß: PetjzoraStadte: Puſto Oſerskob, oder Ciritas Lacus deſerti, WuſtenSee

PetzorskoyPapinogorod, Papinowgorod, Papinopolis.

Polcker: Samoyeben, an der Kuſte.
xIV. Per



XIV. Permia, eigentlich und in engern Verſtand genommenes Permia, Biarma.

Eine Provinz.
HauptEinwohnere: Permiaten alſo von den Ruſſen benahmet. Sie nen

nen ſich aber ſelbſt Comi, Sudaki.
Flußzchen: uſcolat, wegen der Grantzſcheidung zwiſchen Europa und Aſia zu

mercken.
Stadte: wermia Weliki. groß Permia, auch Tſcherdanska, Tſchordin.

Soilkamskoy. Beruhmtes Saltzwerck.
Kitaigorod, Kaigorod, Kitaipolis.

Volcker: Ziranni, Siranni, Giranen.Religion derſelben: Chriſtlich.
Wagulizen, Wogolizen, Wagutti von den Ruſſen genannt, ſonſt aber

Wantſchi. Zum Theil.
Anmerckung Die Waaulnen nehmlich wohnen an bevden Seiten det PovarGeburges

Die Welſilichern oder diſſeits wohnende aeboren zu d
Die Oſtlichern

jenſeits aehbren ru Aſien und dere rg aſſet nootia uaroia.
Davon fie auch den Nahmen Hungritſchen haben und der Ungarn Stamm Vattet

ſevn ſollen.
Religion derſelben Verduiſch.

KV. Wiatka. Provinz
Eluß: Wiatka

Innwohnere: Wotiaken Bodiaken, von den Ruſſen alſo genannt. Sie nennen
ſich ſelbſt Ari, ſollen vor dem um Novogorod gewohnet haben.

Stiadte: Wiatka
Clinow

saeo rion.
Sudliches (oder Mittagiges) Rußland

der ubrige Theil von RUssiA MAlſOKl, dem Groſſen Reuſſen oder
ißland. Daqu gehoren
l. Bielo Ozero, Laeus albi, Weiſſen See. Herzogthum

Bielo Ozero, Weiſſen See.
J. Jaroslaw. Herzogthum

JaroslawIII. Cweer. Herzogthun
Tweer

V. Roſthow. Herjzogthum
RoſthowChlopigorod, Chlopipolit

Ugliz
J. Suſdal. Herzogthum

ſdlSu aCaſtromogorod, Caſtromopalis 1Galitz, ſo eines Furſtenthums Titul fuhret

/I. Wolodimert.Herzogthum/ emais das vornehmſte
Wolodimer,  Wiodimer, Veſ diadimiria

vi; Moſeow, Moſcovia. Merzogthum.
Moſcow, Moſcawe Moſcovia. VPormals die einzitte Reſidenz der

Czaren. Daher die Auslander Gelegenheit tiensmmen, davon das gan
tze Reich und Nation zu brnennen, welches aber ein unrechter Gebrauch.

ColumnaTroitz; Troitzkoh Monaſtir, Monaſterium Ss. Winitatis. H. DreyfaltigkeitsCloſter

III. Worotin, Worotinsky.Herzogthum
WeovrotinTolugdan, ſo den Titul: eines Fürſtenthums hat.

X. Rezan, Herjogthum.See: Jvan Ojero, L. Zohannis lacus. G. Johannis See. Jn welchem der

Urſprung der Bons.Stadte: Pereslaw, Pertslaib Reianek

FulaKorſira, ſo den Titul eines Furſtenthums hut.
.Anwrerckung: Hier iſt derſenige artfſe Wüll oder Relrauchement ſo vde dem von Tula durch Venſa und bit

en

Gumbirslv wieder der Tatorn Eindruch und. rreiſreven zu der Zeit wie ibr oroſſes von Zingie Can

errichtetes dieich noch dauert tematdt verd aDe R. Niſi



A

x. Niſinorogorod, Nouogaruia inferior, Unter-Novogorod, Herzogthum
oder Gouvernement

Fluß: Sura, der GrantzFluß zwiſchen Europa und Aſia, oder dem Novo
gorodiſchen Gouvernement und RBonigreich Caſan.

Staudte: Niſinovogorod, Niſchney Novogorod, Niſchney, UnterNeugarden.

MuromBaſiligorod, die letzte Stadt in Europa an dem Wolga Strom zur Rechten deſſel
ben oder am ſudlichen Ufer gelegen.

Caſchim, Caſimogorod. Ein beionder Tatariſches Furſtenthum vor dieſem, ſo ſich
zeitlich in Ruſſifchen Schutz beaeben.

Die Einwohner heiſſen Caſimiſche Catarn.
Religion: iſt Muhamme daniſch

Volcker: Mordua, Morduaten, Morduiner
Relittion: int eydniſch, oder wie andere wollen Muhammedaniſch.
Czeremiſſen „Tſcheremiſſen von den Ruſſen alſo genannt. Jhr Nahme, den ſie

uch geben, iſt More.. Zum theil hier wohnhafft.
Anmert. Die Ciermiſſen werden getheilt in
a. Logowmoh Cæeremiſſos campeftres, Ciereiniſſen in der Ebene ſo zur lincken der Wolga wohnen und

ſt  den Niſinovogrodiſchen Souvernement gehoren
mei ub. Naaornon Zanagornoy Czeremiſſos montanas, Gedurge Czeremiſſen. So zur rechten der Wolga
ihren Sitz haben und meiſtentheile zuni Caſſaniſchen Konigreich gehoren.

Religidn derſelben: iſt Heydniſch.Czuwaſchen, Tſchuwaſchi: zum Theil.
Sie wohnen nemlich durch das Niſinvvogorodiſche Gouvernement und Caſaniſche Konigreich zerſtreut.

Religion: iſt Heydniſch
Mochſchianen. Ein Theil von den Czuwaſchen. Wenigſt von einerley Religion

und Gebrauchen.B. Weiß Rußland in engern Verſtande

Zu Groß Rußland gehorg
24

XI. Rzewa, Reſowa. HerzogthumReſchow, Rezewa, Rezewa Wolodimerskyr.

XII. Biela, Bielsky. Herogthum
Biela, Alba. Alba Ruſüraxuil. Smolensko, Herodthum
Smolensko

C. Klein Reuſſen oder Rußland.
XIV. Czernichow, Cjiernigow. Herzogthum

Fluß: Deſna
Otatt: Czernichow, Zernigoga

XV. Severia, Seviersky. HerzogthumN ogorod Seviersky, Novogardia Severiæ, Neapolis Severiæ:
ovXVI. Ruſſiſche Ocraine oder Europaiſches Coſaken-Land.

22

atoichh 20 4Voraus zu mercken in Cenere.
Die Eintheilung der Coſaken geſchiehet in die:.
Europaiſche, deren die eine

a. Zaporsvhsky n Taporovienſes, Zaporogiſthe, von den Porotjen
oder Waſſer-allrir in den Dnieper alſo genunnt, als welche ZaPorog
d. i. unter demeiben Porouhen wohnen. Welche wiederum ſind

1. Dineit des Dniepers A gegen Rußland gu rechnen. So alle unter

Rußlandin;2. Jenſeit:des Duiepere/ ſo entweder
a. Untere, welche frey, oder zwar unker den Ruffen doch mehrert

Frehheit. genieſſen. Nehmlich .die Sieczer Coſaken.

d hob. Obere Anter Rußlan ge rig ül
g. BielgorodiſchenDonsky, Dotiſchen, Tanaitiei, nehmlich? Alle unter Rußland.

ein Theil derſelben.

Aſiatiſche 129

Donoky die Doniſchen, nehmtich deren

ubriaer Theil. dn. nn ullle unter Rußland.,
6. Grebinski, Mrebiniſchen. Jaikzi, Jaitiſche/ an demlu Jait.

J. Raſaccia, Kaſatſchia Hordend Ehedem independent, nun aber zum
Theil unter:. dem Can-Taiſcha. nn (1) Nahme



(II) Nahme der Ocraine; Ukraine. Deſſen Bedeutung, GrantzLan
de, dahero dieſelbe auch zweperley:

ſ Ocrueirg r J Nii jſche I 14Polniſche Ocraine.

nt iatMerawurdigkeiten dieſer Ocraine

inſonderheit
*5..—Zaporowiſchen Coſahen) zunn Kyewiſchen Gouvernement gehorig

1. Jenſeitige, jenſeit des Dniepers nehmlich gegen Rußland zu rechnen
Kiow, HoviatjCibaba
wetzura, Petſcherskoy Monaſtir
Trethimerow, Techtimerol. Ruinirt

Den Polen abgenommene und in

g J
Ehemals Hauptſtatt oer Coſalen. dem ewigen Frieden nut Polen

ripol bey Xugland verbliebene Orte.aninn. J.

Czehrm, Ctechrin von den Tirccken verheert; nachdem ſie auch davor eine
groſſe Nieverlage erlitten. Jſt nunmehr wieder Polniſcher Oberherr
iichreit, nebſt angelegenen kleinern Orten.

ort Anmneutl Eo ijt ·auch  dqs:inrije du der vvn Rvoin denanndten Worwodſchafft zu Polen geborig
 mniea. Diſſtitige; hiſſeit der! Dinepert

α Fulſſe; Waniara rn
e 2177 J Siatte: Baturin /chmalen des Cofakiſchen Hetmans Reſfidenq nun ruinirt.

Glugof, Gluckow, jetzige Reſidenz des Coſakiſchen  etmans

e. Bielgorodiſche, ſo zuin Theil zum Bielgorodiſchen, zum Theil zum Woro
niziſchen Houvernement gehoren!

Stadte: Woroneczr: Veronizza. An dem Fluß Woronecz nahe beh dem Zu

ſammenfiut deuelben mit dem Don beyn welchem dieſer anfangt groſfere
und Kriegs schiffe zu tragen.

Worvtojak, EdrotoiaukBielgorod, weiſſe«Stadt, Sarkel, Nolpitium alburn, weiſſe
Herhetge gn den mittlern (nehmlich zu Conſtantini Porphh
rogeniri, Zeiten genannt

T Kuresk c
cdorſſum Jtzium

Rachmuth
Retrenchement: Ukrainiſches Renevement. Nehmlich ſo von dem Dnie

per biß an den Donuiecj voer tleinen Bon laugſt dem Ufer des Orel Fluſ

ſes hingehet.  ie

Moa

Doniſche. tleuf dem Europafchen Theil wohnen
anſchintabey, Babee

Czerkaskoy, ſonſt die Hauptſiatt dieſer Cofaken

St. Anna, Fort. E
Sietzſcher Eofaken J

2Dependiren vn Runen mehr oder eigentli cher Als von den Durcken gegen welche ſie durch

unnegſamere Orte und n re ncſen nicht v arommen ſich in Eicherneit ſetzen ob ſieW

Porogen oder WaſſerFalle ſind. Haben1ved Haidamaken genennt.

rr

richn. Z Meonht det Buleders.

e...—

Sc
—u

Rimelioſatonn, Kamenvinditſthe. Zur Linden det Dniepert.
S—

—zeeeet Fli Wieer  N einer et Dniepert.
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ll. Kapitel22 il

Von der Flleinen /a potiori, oder hauptſachlich alſo genanten

Fatarey in Gurvpa
Der Europaiſchen dem Crimiſchen Kan gehorigen

Fatarch.
ã JVoraus zu mercken.

Die Eintheilung der kleinen Tatarey insgeſammt geſchiehet in die
Europaiſche Catarn: deren ſind

Die Crimiſche in der Halb-Jnſulſ
Kleinern Nogahifchen zum Kheil. unter deui Erimiſchen Can.

Hezakoviſche, davon einigt  1
a. Diſſeit des Dnieper »r ĩüb. Jenſeit des Dniepers, wo ſie zwiſcheu demſelben und der Donau, vor einiger

deit wenigſtens, geweſen, ſo vermuthlich unter dem Bialogrooiſchen Can.
Bialogordiſche,Akermaniſche in eben dieſem Str chLandes in der  Moldau und Beſſarabien

Werden zur Moldau gerethnſet. haben aber einen eigenen Can.
Dobruczer Tatarn. Werden zu Bulgarien gerechnet.
Lipker Tatarn. Sind von den Turcken in die Moldau in der Gegend Chotzim ver

ſetzt worden. 2.Aſiatiiche: Deren ſind. A
Der Nogayiſchen oder kleinen Nogayiſchen ubriger Theil.

Unter dem Crimiſchen Can.Die Cubaniſche. Independent, unter einem eigenen Can.44

v— D: cν—
oÊMerckwurdigkeiten 7* 4

Dieſer kleinen Catarey in ERuropa
unter dem Crimiſchen Can.Tnieere: Pontus Euxinus, Schwarseb Meer, bey den Turcken Cara Denghis.

Palus Mæotis, Azowiſches Meer, Mer de Zabaque, bey den Ruſſen Sorno More

Mneer Enge: Zeſohorus CimmeriusHalbJniul: Dauriſche, Erimiſche HaltbeSnſul

Fluſſe Tanais DonDanapris, Boryſthenes, Dnieper, in welchen flieſſet der Bog, Hyanis

Danaſtris Hras Dnuieſter titu.atRegenten: 1. Can, welches ſo. viel heißt als Konig  der kleinen Tatarey nemlich Crimi

ſcher Can, ſo ein Turckiſcher Vaſall
D Tercken2. le un 2MAnmerk. Der Kan der kleinen Catarev gebraucht ſich des Tituls Sultan Caun von Budilack Crim Nooav

ah.cutalindg eitginn l vnuhammediſche
Theile, ſo aus methodiſcher Eintheilung entſtehen

J. Theil, diſſeits des Dniepers:Nordlicher auf denrfeſten Lande
Nation: Nogaver, kleine LNouayer Tatarn, zum Theil.

So den Heſtlichen Theil inne haben. Darinn

Statter Mius
Neulich unter Ruhland nach dem Pru

Dananniroar H. Dreyfaltigkeits tunchen kriedeut Schluß den Tatarn

Gttz in it  Absttretten.at J n 2Nation! Budziaker güm Theil·ſo den Weuncen Tveil inne hoben
Da dieielgeuen Ende det voriaen Jahrhundirte v. C. di. ſich in Beſſarabien zwiſchen

hur. i dern Diiener und Dotiau geſlie nue  nch der Bottmaſſigkeit des Crimiſchen Cane ent
ihen wollen ſind ſie mit Gewalt von ihm wieder hieher zuruck gebracht und ihro

iedortige Sitze zerſtort worden 1701.
Statte: Samara, Bogorodiza n Von den Ruſſen ohnlangſt erbaut aber itzo

S  ſskoy Monaſtir auch in Ruinen.ergejoa. Sudlicher Theil in der HalbJnſul, Crimea propria, die eigentliche Crim.
1. Vem



nit t. ADem Tatariſchen Can gehorige
avrecop, Przecop, Or, Taphra

Koslow„Vatkſiſeray, Baſchaſeray, Baciaſerar

Krim, Benderkrimenda
—Kirz/, Kerchi, Griche.Korſun, Statt Cherſoneſus

2.. Den Curcken gehorig
Caffa, TheodoſiaBauluclava, ein trefflicher Hafen
Jesgnicale neuaebautes Fort, an der MieerEnge oder dem Boſphoro.

J. Theul jenſeit des Bniepers
1.) Den Curcken gehorig

Oczakow, Dziarkrimenda, Ordeſſus
Kiſikermen, Kaſikermen
Kudak. Vormalt unter Polen und wider/die Coſacken gebant.

2.) Des Crimiſchen Cans
Ubrige Tatarn, ſo Hordenweiß herum wohnen.
Die Grantzen, welche A. 1703. zwiſchen dieien und Polen verglichen lworden

 ſind, machen der Fluß Jahorlik, Kodema, Fluß Sonia, Soniawoda oder
Sencha biß.an ieinen Einfuß in Bog.Anmerckung. Mittelſt in dieſem Strich Lander iſt wie gedacht die Setſcha Secza der freven oder Auſſti

ſchen Getſcher Coſacken.

7 n ĩ il»64 I. I1 J 1 nuuueunlĩJ 44 t J—uiiiee e2

Die Groſſe vder Mſiatiſche Jatarey.
Quuuu

Allgemeinere Merckwurdigkeiten

der Groſſen Fatarey

Einleitung.1. Nahme. Beſſer Tatarey als Tartarey
Andem derſelbe vlelmehr von der· Hoörda voder Geſchlecht Tatar als von einem Fluß der den

m leigdlahmen Tartar haben ſolle herru ten dergleichen teiner zu finden.
Es wird aber auch ferner dieſer Nahme dlot ourm einen Mißbrauch uneigentlich und Synec-
dochice da das Theil fur das gantze genommen wird dieſem Lande gegeben.
syneedochice wird dieſer Nahme aebraucht indem die Tatarn in ihren Hiſtorien dem Alanza

Chan zwey Sohne jutheilen welche zwey Haupte Familien oder Stamme und Horden geſtiff
tet nehmlich Tatar und Mungl. Davon der erſte die vordern Theile dieſes Landes in Auſe
hung Europa nehmlich der andere die hintere Thele eingenommen. Dahero der Nahme der Ta

trarey irem der Mungaleh oder Moguliſtan nur uneigentlich da man das gantze von einem Theil
benennt von dieſem gantzen Stuck Landes aebrauchet wird.

e ürbſſe: Stucke Landes welches wir die groſſeTataren beinen mit dieiei Manmen:bder Da mit dem Nahmen der Mungaled zu benennen Es iſt aher noch darzu ein Miuprangh vba

dvein zü zweinen ift ob die mehr htordliche undihſtliche Volcker jemals zu diefen Tatarn oder Mun
galen gehorat.  Denn dietes in wonl gewir dat die Jakuthen und die weiter gelegene Nativ
nen hantz eine andere Leben Alt haben als:die: eigentliche Tatarn. Die Siberier und Oſtia

Hen werden bloß darum von uns zu der Tatgrey gerechnet weil dieſer ihr Land von den
TCatarn ober vielmeht Mungalen beiwungen und mit vielen Colonien uberſchwemmet worden;

 vder weil ſie ehemals jum groſſenatarijſchen Neich ſo von Zingis. Can fundirt worden aehoöret.
Der Nahnje Sevthlen iſt alt nnd hat auch eintn ineitlaufftigern Verſtand. Jmmaſſen die Scothen

auch in Eurdpa gewohnt haben.Die Einwohner werden von  den Sineſern TaSe von denen Japoneſern Daats genennt.

2. Meere: Oceanus glacialis Arctous ſeptentrionalis, das Nordiſche Eiß-Meer oder
Ocean.. Itzbinlich deſſee Theil ſo gmn ineiſten gegen Orient hinaus laufft.

uüg Mare orientaie ſuperius.ceanus veDer obexe Oſtliche Ocean ader Tatarijches Oſt-Meer.

are orientale wajus, das groſſe ſt-Metr.
e Anadiriſches Meer 4 Lichoba.Alate Amurirm- Aln ifnchet: vder Laniſches Meer. Ein Meer-Buſen.

Deſſen innerſter Thei der wenſiniſche viueerBuſen.Mare arientale wĩnus, ezrtleinere OſtaMyeer, zwiſchen Corea/ Japan und Yeſo.

Ein MeerBüſen.
Anmerk. Dasn untere Oft Meer oder GSiniſches Meer aebort zu Sina.

Ee 48 E 2 Mare



Mare Caſpium, Hyreanuin, Cafhiſches Merkn bondenen Perfernc Kolſum, den

Turcken Bahri Gaſe, den Ruſſen Gualenskoy More, atem das Giurgiani
ſche, Tabriſtaniſche, Ghilaniſche, Dilemiſche, Bakuiſche Meer, nemlich von
den angelegenen Provinzen alſo genannt. Ein See, oder vollig mit Land um
ſchloſſen, aber geſaltzen.

Mare Choraſmiæ, Meer oder See Aral, Chowareſmiſcher See, von den
Ruſſen Stralskoh More genannt. So ebenfalls geſaltzen.

Pontus Euxinus, das ſchwartze Meer  von den Turcken nemlich alſo, oder Cara
Denghis genannt, ſo mit dem Mittellandiſchen Meer zuſammen hangt.

Palus Mæotis, Aſſoffiſches Meer, Aar. de Zabaque, von den Ruſſen Sorno
More genannt; ſo mit dem ſchwartzen Meer zuſanimen hanget.

3. Groſſere Fluſſe:
1. So in das Caſpiſche Meer flieſſiee

Volga, Rha, Atel! in welchen dern
Kama ausgehet

Yaik, Daixr
Yemba, Gemba u it

Gihun, Amun, Amoli: Amu Daria, Midergias, Scheherbaz „Nahar
ober Fluß ſchlechterdinge it. Roud Kanem,!bey den alten der Oxür Fluß/ it. Bactrus genannt.
Gieng vor dieſem in die Caſpiſche Ser und hatte zwey Oſtia vder Augfluſſe. Nan aber iſt er in
den Arall See abgeleitet.Sihun, Alſchaſch, Saert, Acſaert, Sir Daria Sirdergias, Jaxrartes und
Siris bey den Alten genannt, von den Macedoniern unrichtig vor den Tanais
gehalten. Dieſer hat allzeit ſeintnQlusfluß in den Arall See gehabt.

Zu mertkuon.Kheſel Reſill Flnj. Po bielliet gt nn nichtz auenemacht ob et ein belonderet Klute i A den Arall

—e See jch vrgienet odertobles der vntutzaenſt ien.« Der Autor von den Anmettküngen uner wagadur

Amu oder Oxut geleitet und er an drey Orten abgeſtochen worden gehe er nün zugleich mit dieſen in
Chans Siſtorie vormernt er ſey vbrner inns vaſpiſche Meer gegüngen hernaw?: nathdem in ipn der

den Aralliſchen Gee.

2. In den Nordiſchen Ocean flieſſen c.
or vtg arambueis, ii belchenJ J nFeniſei, Jeniſea  RKeimud. in welchen det

Angara gleichwie
Jlim in den Angara ſich ergieſſet; 2 eÊ.

Tungus, Tunguska, wolther ditſen druhmen von dem Ort an wo der Jlim und Angara zuſam

men flieſſen fuhret.
t.Tunguska Podkamena, oder der mittlere, item der ſeichte.

Tunguska Niſnaya, oder der untere.
Lena, in welchen gehenWittim. 1 45.

Ie

Aldan.z.s Jn den Oſtlichen Ocean· corAmur Sramur/ Onvn Sfhalien? Uiaʒ: Melong Kiang/ auch Schilka genannt.

Au welchen eeeeeeArgon und Kerlon ſich ergieſſenNehmlich der unrere Theil ſo aus dem Eer Coulon in den Amur Alul ſich eraieſſet heiſſet Argun:

Der obere Theil von denziriprung an bij an den See Coulon heiſſet grerlon.
4. Seen: Baital, Suetoi More, heiũges Merr, it. der Sineſiſche See von einigen genannt.

*51z. Geburge: SemenoKamenor /Eislpe Popattynnulum minui, Welt-Gurtel. So die
ſer Tatarey und Ruland gemein: Der dilten ontesRiphæi oder Hyperborei.

Mons Aquilarum, fftal Tau, Abier Berg hhumiri möntes.
Caucaſus, Cocas Alburs Alborn:

A L decrega Gebugrga au, üulChrept, Artſchit Targat Taita.!? Eo die Granitte iwlſchen der Neuſfiſchen und Sinefſſchen
vor deme ealmakiſchen Carateb macht.

—Don Vat den en bivhas, SchnetGeburg: Eo dieſer Tatarey und

itcan e,. itHinkan, Henkan, Henkan Aſih.Gr von dem GSer Battal aegen Worgen ſortlauf
nnd davon ein Arnr/ne None hemt 7 ·nit:an dat Meer ansgehet. GSind ehenſals die Grautz
Geburge iwiſchen der Ruſſ ſchen und Slũeſiſchen Tararey

Mur Tag Ari Schner: Geblthje ditn in dir Otruſchin Vrodin.

6. Ein
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6. Eintheilung dieſer TatarehA. Eintheilung der gantzen groſſen Tatarey.

J. Ruſſiſche TatareyWird uneigentlich alſo geninnt. Denn von dieſer gilt guten Theile am meiſien was oben gebacht

daß von den Europaern ein Mißbrauch in dem Nahmen der Tatared einaefuhrt ſey. Denn die Volcker
dieſes Theils ſo weiter hin gegen Oſten wohnen an Sitten und Lebens  Ürt von den Tatarn gantz unter
ſchiden indem ſie nicht den Ort andern oder der Wagen Karren oder Zelter ſtatt der Hauſer ſich
vedieiien. Diejenigen ſo etwas naber gelesen ſind nur n den Tatarn oder vielmehr Mugalen ehe
deni mit Gewalt unter dar Joch gebracht. Kan daher dieter Stuck nur a potiori oder nach dem gro
ſten Then deſſelben Tataria ober die Tatarey in weitlanfftigerm Berſtande Tataria laxius dicta, ge

nannt werven.Und war demnach in dem erſten Capitul ſo von der Ruſſiſchen Tatarey den Titul fuühret eigentlich in

der Datared gehbrt das wird an jedem beſondern Ort eriunert und macht den erſten Theil der eigentli
then und in engern Verſtand genvmmene Tatarey aus.

N. Sineſiſche Tatarey. Dielſe gehöret aum zu der eigentlichen Tatarey doch ein Stucke davon nem
lich die Mungalen wird nur in weitlaufttigerm Verſtand Tatarey genennt. Das andere Stück machet den

zwenyten Tbeil der eigentlichſten Ta?arey aut.

J

III. Independente Tatarey, ſo unter den Can Dieſe gehoren zu der am eigentlichſten genann

i

2Tai cha und oſtlich gelegen.
IV. Independente Tatarey, ſo unter den klei 553

nen Furſten weſtlicher gelegen. J
B. Eintheilung der eigentlichen Tatarey nach den vornchmſten Nationen.

Tataria, welche das weſtliche oder vordere Theill
iſt, und in dem.allereigentlichſten Verſtand die-l die kirantze zwiſchen dieſen bepden iſi dat

ſen Nahmen hat  GSeblrge Autal.
Mosgoliſtana, Mogolia, die Mungaley, ſo der!

oſtlichere und hintere Theil

Beſondere Merckwurdigkeiten

Der groſſen atareh
1. Capitel

FJuuſſiſche Tatarey
 sECTIO I.Weſtlicher wie anch Sudlicher Theil derſelben. I—

So ſchon von altern Zeiten her unter Ruffiſcher Bottmaſſigkeit geſtanden, und zu
der eigentlichen Tatarey gehorig.

J. Konigreich Caſan. Bey den Aurorſbus der alten oder mittlern Zeiten Caſſa genanut.
1. Das eigentliche Caſan? Darlintn t

Fluſſe: Kama— in welchen flieffet
Biela welayha

Stadte: Caſan“Kukarka. Grantze zwiſchen dem Siberiſchen und Caſaniſchen Gonvernement weniaſtens

vordeme. Wie davon oben Cap. J sect. J. wo von Petzora Permia und Wiatka ge
ê ν  aniνν trtet

kere Czeremiſſen. Tſcheremiſſen. Zum Dheil.
Die Pagorneoy nehmuich oder Bera vſcheremiſſen.

Von den ubrigen aſt oben in dem Gouvernement Niſt Novogorod gedacht.
Ên 201

¶Beligion derſelben: ridniſchVBaſkirren, Baskirien, Tatarn
Von den Ruiſſen alſo benabmet ſo biß an das Aſtraeaniſche K Mmnigreich und den

Nentba Fluß ſicherſtrerken.Anmerck. Gie balten den Nahmen vor ſchimofflich indem et ſo viri beiſſt als ein

ellein lonſt Beidriſch
Etuadte in Baſtirrien, ſo neu augelegt

Orenburg.
iet Sirnuhid auch hiebtt aehdrin

g 2. Konig8 u



2. Konigreich Bulgar, bey andern Herzogthum Bulgav.

Bl

Wird auch Horda Zavolgana das iſt Hdede ſo uher der: Aehga genagnt.!  das alte Land der

u garen.Bulgar oder Bulchan nach Stralenberg. Jſt ruinirt
Simbirskh

42:II. Konigreich Aſtracan.
115Weeſtliche Grantze davon: in Kluß/ ſs bey dem Herrn Kvrillow keinen Nahmen hat,4

in der Stralenbergiſchkhr Karte abert icheingt es. der Medwediza zu ſeyn. Dem
wir auch in der unſtigen gefolget, ob ivohl uns deſſelben Mejnung zweifelhafftig
ſcheinet, wenn man iie gegen des Vice-Admirals Cruyſens Karte ſhalt.

FSluß: Samara in die Wolgä ſich eraieſſend, und in ſeinen obern Theilen nicht mehr
als zo. Werſte von dem Junk-Fluß abſiehend.

Stadte: Aſtracan Hadſchi Terran
aratowSamara
Seraya, Zarefgorod. Vordem eine Konigliche Reſiden; nun ruinirt.

Zariza, Zarizin
Camiſchinka. Stadt und Eluß.
Jlafla, Lafla. Stadt und Fluß.

Canal: Dieſer iſt zwiſchen dem Jlaflo: glß  welcher in den Donn und den Cami
ſchinka Fiuß, ſo in die Wolga ausgehet, angefangen, aber wieder eingeſtel—
let worden.Sttatt deuen iſt ein Retranchereint wieder den Cubaniſchen und Crimiſchen

Tatarn Streiffereyen.
Volcker:. Grebiniſche Cpfaken, Cofakti Grehingkl

Jaikiſche Coſaken, Jaikezi Coſacci, an dem Jaik Fluß. Denen gehorig
Jurgiaorod Guriewgeth ee
Jalkskoh 2 J 4 J 2 J D

Die Groſſern Noganer
So Muymngmeuaner.Die Torgauren, die Corgnutiſche Calmaken.

Waren vor dem unter dein Ajuka Can, welcher ſich von ſeinem Bruder dem Can
taiſcha abſonderte und nnter Rumſchen Schutz ſich hieher begab. Nun ſtehen ſie un

inaeco vdaeter deſſen encern une u f —8Die Religlanrgeribvin ift bücſer das Volck bepgethan der Furſt ſelbſt
ſoll die Tauffe angenommen ·haben. Dieſen gehoren

Manantohai, die Urga vder vornehmſte Station des Ajuka Can
Wuſteney: Aſtracaniſche Wuſte,. deren gemeiner Nahme: Aſtrataniſche Step.

Waſſer und gegen diz Kuſte des Caſpiſchen Meers ſandigt.Jſt ohntjll. Ruſſiſches Circaſſien.
3Voraus zu mercken in Genere

Circaſſien insgemein iſt entweder
a. Ruſſiſch, welches beſtebet in dem platten  oder ebenen kLand ſo von dem Dön und dem Fluß

Miſtoff an an den Grantzen des Aſtracaniſchen Konigreichs hin biß an dat Schwartze Meer
und Terki ſich erſireckt und als heſondere oder Special-Theile hat

Petigoria und arhhten.
cabardinia.b. Des Crimiſchen Cans. Dem dat ubrige platte Cireaſſien Oirralſia campeltris, oder Schwartz

Curcaſſien gehorig
c. Der freyen Volcker. Deren iſtCircaſſia Gorskqpa montana. Berg Ctreaſſien.
Anmerck. Bey einigen als den Turcken wird Circaſſien weiter und biß an den kontum Ruxinum extendirt ſo

daz die Ziqui auch einen Theil aun. Kiregſlirn machen.
tMerckwurdigkeiten dieſes Circaſſien

inſonderheit
Zu dem Ruſſiſchen Circamen in etwas weitlaufftigern Verſtande gehoren

1. Der Doniſchen Coſaken ubriger Theil, ſo in Aſien wohnen.
2. Circaſſien in etwas engern Ver tand. Jn welchem

a. Circaſſia propria, eigentliches Tircäſſien. Woriun

Eluß: BuſtroSo bey ſeinem Auslauff in verſchiedene Arme ſich theilet davon einer Terk und der

andere Kiſelar.
Stadte: Terky, Tersky. Nach Maat ſol ſelbige ruintrt ſevn.

cherwlenq So weiter in das Land hinein.

chedrin 2

G. Petigoria Dy. Cabarda, Cabardinia] An Geburgt.
Des

1



Des iſten Capituls
skcrionm..Nordlicher und weiter gegen Outen gelegener Theil

So in neuerlicher Zeit unter Ruſſiſche Bottmaſſigkeit gekommen.

Das RKonigreich Siberien in weitlaufftigern Berſtande.

J. Provinz oder Gouvernement Cobolsky, Zoboliſches Gouvernement. Deſſen
1. Sudlicher Theil
Siberia propria, eigentliche Siberien, ſo vor dem den Nahmen Dura gefuhret.

Vieſes Theil gehort gantz zu der ·eiaentlichen Tatarey manen wlches ehemalt unter dem groſſen

Tatariſchen Reich geſtanden und mit Tatariſchen Colonien beſetz iſt.
Religion: Die alten Einwohner ſind Heyden, die unter ihnen befindliche Tatarn

Muhammedaner, die Ruſſen Chriſten.
Fluſſe: Tobol, in welchenTura  verde un die Jrtiſch ſieſfend.

Yſchim JStadte: Tobolskov, eheinals SibieSE

Tumeen, ehemals OnZigidin So von einigen zu der Provinz Candora gerech

welimVergäturia Werchaturia uit lüorden.

UtkoNevianskoy
CatharinenburgSamarofskoy, Samarofskohjam

Volcker: Wogulizen, Wauullen, Wagulliſche Tatarn
Nehmlich der ubrige Theil vorſelnen ſo:weiter gegen Oſten und bißj an den Conda Fluß

wohnen.' Deren Gegenib Ugoria; Ugroja genennt wird daher ſie auch Ungrüſchen
heiſſen. Wovon auch oben in der Petzoriſchen Prodini.

hre Reliagion iſt Hendniſch.

ek ſch bſ
Jem chikken, welche ſich der Hunde bey ihren Fuhrwer on von a

ten Zeiten her bedienen.
2. Mehr Oſtlicher TheilSo ebenfals zu der elgentlichen Tatatrey vehdrig wie der vorige.

Eluſſe: Keta
32

Schulim, Tſchulim Welcht in den Priſch ſich ergieſſen.

TomOm velcher in den Obo angarbet.

Wuſteney: Delerr, oder Wuſte, Barahtt Barabu

See: Tſane
Groſſere Nationen:

Oſtiaken,WVon den Ruſſen alſo genannt bey ihnen ſelbſt iſt gebrauchlich der Nahme Chonti Chontiſchi
und ihr Land heiſſen ſie Gandimiſch. Eine grone Nation welche weiter herum wohnet und ge—

derſelben iſt Hevydniich mit einigen darütter melirben Chriſten.theilt wird in Rarimiſche Obyſche Surgutinche Artiſche c

Barabinzen, Hu her zu beyden Seiten des Jrtiſch Fluß wohnend. Sie zahlen die Helffte ihrer Tribute

den Ruſſiſchen Kanſer und die andere Helffie an den Cantaiſcha. Die Abtragung an die

Ruſſen geſchiehet in Torre Telawa Calemba.
RKleinere Nationen, Tatariſchen Urſprungs  Deren ſubd

Die Tſchulimzen, Tzatzken, Gauftiuzen, Abihzen; Aurinzen, Tutalzen, und andere.

Stadte: Surgut, Zergolt
Narum, Narim
Tara, Torre Ill
KetskohToniskoy! d In weichkn btugetanffie Tararn.

Tſchatskoy Tſchautfchloh
Kusnetskoy!

3

Omskopr a.demiſchewa, Stadt undgeſaltz ener See bey derſelben  t Xiee Stationen an dem Jrtiſch Fluß.

Sempalat, Furchan

Bn Chatun. An dem Oby Fluß von den Eleutben ruinirt.
Ubinskoy A ie.uskomen, in duſfern an der Granten

F a 3. Nord



Volcker: ubrige Oſtiaken, darunter

z. Nordlicher TheilSo ebenfals noch zu der eigenklichen Datarer oder dam ebmaligen Tatariſchen Reich gehorig.

MieerBuſen: Guba Taſſowskaya, oder Taſſoviſcher Meer-Buſen ſonſt
aurh Mare Mungaſeisko, das Mungaſeyiiche Meer, wenigſt zum Theil genannt,
weil der Jeniſea ſich in dieſen Meeruſen ergeußt, welcher von Mungaſeya kommt.

IJn dieſen Meer-Buſen iſt der Ausfluß des Oby ins Meer.

Fluſſe: daſs
Sob l—Conda

Provinzen: Obdora varinnen die Staädte

Obdora J Bepode ſchon lanae vor dem ubrigen GSiberien

Bereſow »von Czar Gabriel um das Jahr 1530. eingeCondora, Condiust, Condinia nommen.
welche audere weiter gegen Mit—

tag æxtendiren. J
Die Kaſimiſche, Nadimiſche, Liapiniſche, Obdoriſche c.

Samaoyeden. Nehmlich die mittlern, zwiſchen denjenigen, ſo oben im
Europaiſchen Rußland erwehnet, und welche in dem Gouvernement
Jeniſea vorkommen. Dauu gehoren

Die Samoyeden Sobgskie.
II. Provinz oder Gouvernement Jeniſeskoy, Jeniſeiſches Gouvernement.

1. Mittaaiger Theil
ch

wel er ebenfals noch zu der eigentlichen Tatarey oder dem alten Tatariſchen Reich gehorig. Darin
nen zu mercken

Geburge: Chrept, Ertſchick targak. taita. Grautz- Gebürge zwiſchen der Ruſſiſchen und
Sineſiſchen Tatarey. Von wölther auch oben.
Anmercr. Die Grantzekinie weiche donndem! Geburge uber Savanskon bit an die Mundung des Gorbi

za Fluſſes durch die Commiſffarien des uſſiſchen und Sineſiſchen Reichs geiogen worden und nicht
weniger als auf zu0. deutſche Meilen ſich erſtrecket iſt iu der Mappe angeizeigt.

Groſſere Nationen:TuNGvsl, Tingiſi, Tunguien, eine groſſe Nation, ſo weit herum zerſtreuet.

nemens wie auch in der Jaturiſchen iund. Tſitficariſthen Provinr berum wohnen iſt dieſe: Va
Anmertk. Die Eintheinin der· nÊν den Jeniſeiſchen Jrkuriſchen und Dauriſchen Gouver.

welche ſindKonni welche ſich der Vlerde bedienen und meit in der Dauriſchen Provintz wohnen.
Êêò

 e 2—

Sabattie weicne ſich der Hunde bedienen ſowohl bey dem fabren als zum eſſen ſo meiſt alle in
der Jakutiſchen rüvim.

Nivoſii öder Niskoviſche ſo um Jlimtkov herum wohuen
Der Autor von den Noten über  den Bajadur Chan will daß das Wort Tungus ein Schimpff-
Nahme ſey und ein Schwein bedeüte.
Wenn wir aber Stralemberg glauben ſollen ſo heiſſen ſie eigentlich Tingis und bedeutet ſolches
Wort ſoviel uls EuMuingalen das iſt Waſſer oder FlußMungalen welche ſo genennt werden
zum Unterſchied derjenigen welche in dem platten Lande und in der Wuſte Coby wohnen.
Eind alſo Tatarn in weitlaufftigern Verſtande oder eigentliche Mugalen.

Kleinere Nationen: So gleichfals Tatariſcher Änkunfft
Darunter  Arinzi Kaneslar gder Chojowskv, Tulaſſi, Sayanti, Kamauinti oder

Kiſtim, und andere.

Stadte: Jeniſeskop
Znakowskoy

Krasnojarskope r. c
Abakanskoy
Udinskoy 2

Sanhyanskoy. Au den Granten wo die vberwehnte Grant ſcheidungsLinie welche von
den Ruſſiſchen jnd Sineliſchen Comuiſſarien geiogen worden anfangt ſo in der Karte
mit A. veztlchnet.

a. No dl'ch TheilrinerVon dielem iſt weifelhafft vb er zu der eigentlichen Tatarey oder dem Tatariſchen Reich gehoret habe.

MeerBuſen: Mare Mangaſeisko, das Manaaſeiſche Meer, welches mit der
Guba Tanowstaya zuſammen ſloſſet, und zwiſchen Nova Zemla
und dem feſten Lande in.

MeerEnge: Weygat, Weygats nebſt der Jnſul gleiches Nahmens
Volcker: Samoyeden, nehmlich die aller-Oſtlichſten. Dahin gehoren die Sa—

moyeden Manzeila.
Cohatanskh, AbbamskychalbJnſul: Nova Zemla Nova Zemlaia, Terranova, Neu Land, neuerfunden Land.

III. Pro
8



III. Provinz oder Gouvernement Jrkutskoy, Jrkutiſches Gouvernement.
Religion: Heidniſch, mit Ruſſiſchen Chriſten untermengt.

1. Jrkutskoy in genauerm Verſtande.
Weicher Theil aunoq zur eigentlichen Tatarey gehorig.

Fluz: arkut
Waſicerfaue in dem Angara Fluß
Berge: Ein Feuer ſpeyender in der Provinz Jakutia.

Volcker: Buratu
So hieher verſetzt worden da ſie vordem jenſeit des Baikal-Seer gewohnt haben damit dat
Uberlauffen zu den Sineſern verhindert werden moge.

Religion: iſt heidniſch.
Stadte: orrkutskoy

dlimskoy
Tunginskoy, Tunchinskon, Caſtell.
Bratskoyh

2. Dauria, Daur in weitlaufftigern Verſtand. Denn bey den Sineſern fuhren ei—
gentlich die Targuſini cſo unten vorkommen) den Nahmen Daur oder Caguri
Auch dieſer Cheil aehort eigentlich zu der Tatareh.

Die Religion iſt wie in vorigen Theil.
Fluſſe: Selinga, ſo in den BaikalSee,

Tſchuku, Zikoi, ſo in den Selinga ſich ergieſſet.
Bora, Bura. Beny dem Zuſammenfluß des Selinga und Orchons ein klei

ner GrantzFluß ſo in den Orchon ſich ergeuſt.
Kerbetchi Pira, Kerbetichi, Gorbiza. So in den Argun flieſſet und die Gran

tze macht zwiſchen dem Sineſiſchen und Ruſfiſchen Reich in der Mappe mit b. bemerckt

See: Tarei
Stadte: Jlinskoy, Jlaimskoy, Jlunskop, Balſoi Saimka, oder Elia Stadt.

UdinskoySelinga, Seringa, Selinginskoy, Tſchuku Paiſang
von den Sineſern genennt.

Nerzinskoh, bey den Sineſern Niptſchou
Arguuskoy

3. Jakutia, in ihrer eigenen Sprache Zinzacha, Zinzagatok
Dieſer Theil kan nicht wol zu der eigentlichen Tatarey gerechnet werden.

Volcker: Jakuti: Eine grone Nation
Religion derſelben: eidniſch mit untermengten Ruſſiſchen Chriſten.

Stadte: JakutskoyVergolenskoh
Judoma Kreſta.

IV. Provinz oder Gouvernement Ochotskoy, Ochotiſches Gouvernement.
Dieſe kan ebenfals nicht anders als uneigentlich zu der Tatarey referirt werden.

Der Religion nach ſind ſie alle Heiden, auſſer denen unter ihnen wohnenden Buſſen.
Flujje: uda  So in den Amuriſchen Meer- Vuſen ſich ergieſſen.

Penſina
ana 7

Andigir So in den NordOcran ibren Ausgang baben.
Kolima, KobimaAnadir, ſo in den Oſtlichen Orran fleſſet.

Gebutge: Hinkan, Hinkan Ali und Noſſe, GrantzeGeburae, ſo in obigem erwehnet.
Ein veuer ſpeyender Berg in der Kamichatkiſchen Provinz.

Vorgeburge: Kanſſchatkiſch und Ozkoiniſch Vorgeburge.
Jſchuktſchiſches Vorgebura. Bed welchem der Preobraieniſche Meer Buſen
kromontorium ſanctum, heiliges Vorgeburg, Suetoi Noſs, Ca-

put Tabin.
Volcker: Jukagri, Jukahiri, eine groſſe Nation

ramuten, deren Land Terra Lamska
Kamſchadalen.

Deren Land Kamſchatka, Kamtſchadalia, dun  ſn unſtreitig unter

Kamqzadalia.
Der Rahme iſt dieſem kand von den Ruſſen gegeben
und bedeutet eben id viel als Utlaſſovia weil der erſte
erfinder Atlaſſow geheiſfen.

Auth dieſe nnd unter den Ruſſen wiewohl ſie von einigen
KuriliKoreiki, Koleiki, Koraki] wvor freye Nationen gebalten werden.

Tſchuktſchi, Soegt ſioe, Xuxi. Eine groſſe Nation:
Groſten Theils unter den Ruſſen zum Theil auch frey.

Schelati, Szalahi, Tzalatzki. Unbezwungen.
Olutorski, Lutorski. unbezwüngene und wilde Natlon wiewol ſie von Statur ſo

liein daß ſie nicht über 4. Fuß G Stadte:



Stadte oder Schloſſer
Udskoy Oſtrog, Udskoh Schloß
Ochotskoy Oſtrog 42

Kolimskoy, Kowimskoy Oſtr.
Anadirskoy Oſtr.

Aetee get S IJn der Provintz Kamſchatka.

u. Capitel

Gineſtſche Jatarey
oder

Fatarey unter den Gineſiſchen Fatarn
mit derſelben Anhang.

Veoraus zu mercken.
ERintheilung der Sineſiſchen Tatarey

1. Lande der Mantſcheur, Hſilichen Dieſes iſt das eigentliche Mogoliſtana oder die Mungaley

Mugalen deren Einwohner dennoch von den Sineſern Ta Se von2. Lande der Mongkour Weſtlichen Japoueſern

Mugalen Jz. Neulich von den Eieuthen eroberte Landt.
Dieſe ſind ein Theil der in eigentlichrm doch weitlaufftigern Verſtande genomme
nen Talareh.

Mterekwurdigkeiten
SsECTIOI.

Lande der Orientaliſchen vder OſtUMungalen.
Volcker: Mungalen, Mugalen, Mogolen, Mogoren, wiewol in etwas weit

laufftigern Verſtande, eigentlich Manticheur, Miantiſchenſer, aber auch
weitlaufftiger ſo genennt.
Bogdoi von den Ruſſen, it. Niucke, Niutſche von den Sineſern genannt.

Beligion: Seidniſch ſchlechterdings d. i. Unglaubige oder Abtztliſche doch dem Lama der ubri
gen vceeidentaliſchen Mugalen nicht bepgethan.

J. Gouvernement, Chinyan, Mougden
gſt einerley mit Leaoton, Leauton, Quanton, ſo ehemals eine Provinz von
Eina geweſen. Gantz auſſer der groſſen ſtrtinernen Mauer.

Zu mercken find hierbeh1. Das Retrenchement oder Gehage von Paliſſaden ſo die gantze Provinz umſchlieſſet und von den Sineſern

auch eine Mauer aenannt wird.2. Die Fruchtdatkeit an dem Ertut: Ginſent welches in dieſer und folgenden Provinz allein wachſet.

Vluß: Leao, Sira Muren an dem obern Theil genannt.
Stadte: Chinyang Sineſtſch, Mougden Tatariſch. Die HauptStadt. Jn wel

cher die Begrabnnie des GroßVaters und UrGroßVaters des neulich regierenden Sine
ſüch. Tatar iſchen Konigs Camhi

Inden, wo das Grab des Ur, ur Groß Vaters des Konige Camhi.

ong-hoangtehing. Grantz Ort; ynd Paß nach Corea.

I. Gouvernement KirinJſt das ſchon in alten Zeiten beruhmte Kin, Kintſcheu, Niuche, Niucke
oder Land der Mantüchenſer in genauerem Verſtand.

Völcker: Dutchari, Dutſchari, Bogdoi, oder eigentliche Bogdoi von den Ruſſen

genanntFluſſe: Aamur, Onon, Schilka, Sagalien Ula, Sagalien-luß,
Schwarter Fluß, Helong Kiana, ſo oben erwehnt.

Sinaoro, Songori, Sunhoa, Schingalt
Hurha, Carka  Samtlich in den Amur ſich ergieſſend.
Onſuri, Schur I

Tumeen Ula, TumeenFluß. Grantz Fluß mit Corea in das Meer lauffend.
„ro
C heile:



Theile:
1. Kiriniſches Gebiet. Darinnen

Stadte: Kirin, KirinUlaHotun. d. i. Stadt am Kirin Fluß.
Petune, PedneNinguta, Ningunta, Nincrita. Eigentliches Vaterland oder Sitz der Manti—

ſchenſer ſo itzt Sina beherrſchen und alſo in allergenaueſtem Verſtand Mantſcheux.

Mutai. Allwo Veſtigia von Pyramiden
Odoli Hotun, Odoli Stadt, wo Uberbleibſel eines Palaſts zu ſehen.

Provinz: Jlan HalaAnmerck. Die Mantiſchenſer ſind entſprungen aus der Zuſammenthuung folgender Nationen:

d

Ningunta d. i. Sieben Familien ober Horden ſo von 7. Brudern des Ur-Ur. GroßVaters des
Konigs Camhi zuſammen gebracht worden.

Jlan Hala Ta Se oder Tatarn aus Jlan Hala ſo 3. Familien Nupier ausgemacht und ſich
zu den ubrigen geſchlagen.Kalka Ta Se Kalka Tatarn ſo ehemals an den Grantzen von Corea gewohnt.

2. NYupi, Nupi Ca Se, Aupiſche Catarn.Alſo aenannt weil ſie FiſchHaute zu ihrer Kleidung brauchen. Sie wohnen mehr in Dorffern
als Stadten haben im ubrigen weder Gotzen noch einiges Merckmal einer Religion.

Volcker: Nupi
Stadte: Fourdan, eine ruinirte Stadt

Niman, ein Dorff.
z. Ketſcheng Ca Se, Ketſchengiſche Tatarn

Die Sprathe dieſes Volcks wird Fiatta genannt wovon es auch einen andern Nahmen hat.
Es wobnet an beyden Seiten des Amur Fluſſes. Was weiter hin gelegen iſt biß an den Berg
Henkan, an der Lordlichen Seite und an den Gcean oder den MeerBuſen zwiſchen Yeſo
und dem feſten Lande an der andern Seite ſolches iſt alles wuſte und unbewohnt und vol
ler dicken finſtern Waldder. Sie haben nichts als Dorffer davon

Tendon das letzte iſt in dem bewobnten Lande.

Volcker: Kiliaki, Kilaki, KilaniStralenberg neunet ſie alſo und will daß ſie an dem Nordlichen Ufer des Amur Fluſſes wohnen.

Sind daher entweder ein Theil von den Ketſchengiſchen Tatarn, oder die Ketſchenger ſelbſt.
Anmerckung: Der Nahme Niulhan ſo einige Europaiſche Geographi brauchen iſt den Tataru gantz unbe

kannt und kommt nur bey einigen Sineſiſchen Autoribus vor welche aber nicht anzeigen was ſie darun

ter vor ein Land verſtehen.

III. Gouvernement Cſchitſchicar, Tſchitſchigar, Xixigar.
Fluſſe: Nonni, Naun, Naunda, ſo in den Amur;

Yalo, ſo in den Naun flieſſet.

Theile: 1. Diſſeits des AmursProvinz: Dauria, Daour, eigentliches Daurien „daher der Nahme Ta

guri, Carguſini
Volcker: Taguren, Targuſinen Targuſinsken

Solon, SolonerZu mercken: dah die Targuſiner allezeit den Ackerbau getrieben ob ſie wol mitten un

ter den Tatarn ſo herumſchweiffen und auf Wagen hin und her ziehen.
BSie Solvn ſilnimen voinbenjenigen ab welche ehemals Sina deherrſchet (nemlich

Nunter der Cingis Cant Familie) und hernach daraus verjagt worden.

Studte: Tſchitſchitar.n Der HauptOrt.
Merghen, Mergeen?n“

MaunkotonAmurskoy, Sagalien Ula Hotun, Stadt am Fluß Sagalien. wird wegen

der Nachbarſchafft auch Aykom genannt.

2. Jenſeit des Amurs

Fluſſe: Tſchikiri, ZigKerbetſchi, Gdybiza. Grantz Fluße Jn den Amur ſich ergieſſend.
dwiſchen dem Ruſſiſchen und Sitzeſuchen

KReichVolcker: Tunguſen, Orotſchon von den Sineſern genannt.
Oroiſchon heiſſen virſthige ſo Renn; Thiere gebrauchen ſind alſo eine Art von den

Olenni Cuguſen.Stadte: Olouſſou Moudan, auſſerſte GrantVeſtung oder Station wider die

Runen.Ayhom, Aykom. Rudera einer alten Stadt welche die Sineſer unter der Familie
Tarming aebaut wieder die Solon oder Mugalen ſo aus Sina verjagt worden.

Jarſa, Tatariſch, Albaſſin, Albaſſinska Ruſſiſch. So ebemalt den Ruſſen ge.
bort hernach aber vermüge des FriedeneSchluſſes ruinirt worden.

IV. AnG 2D J



1V. Anhang: Von den auſſerſten und unbekannten, oder nicht vollig bekannten
Landen, ſo an die Sineſiſche Tatarey ſtoſſen.

J. Jnſul: Sagalien Anga. Jnſul der Mundung des ſchwartzen Fluſſes.
2. Land NXeſſo, Yedſo, Yeſo, HalbJnſul mit den angelegenen Theilen. Vißher den

Sineſiſchen Catarn nicht unterworffen.
Anmerck. Die Urſache warum wir ſie vor eine HalbJnſul am feſten Land anhangend halten,/ iſt weil Muller

(von Greiffenhagen) in ſeiner aus Havtono genommenen Nachricht Deſo als ein Theil der Tatari
ſchen Horden augiebt.
Die Japoneſer ferner machen einen Unterſcheid unter Yeſo Gafima oder der Juſul Jeſs von welcher

ſie ſagen daß ſie ihnen gebore und Oku Peſo oder dem obern Peſo. Daher es ſcheinet es ſev Yeſo
Gaſima vielmehr das Sudlichſte und aus Jnſuin vdeſtehende Yeſo dar den Japoniern am nachſten
gelegen oder auch der ſudlichſte Theil von dem feſten Land Peſo ſo am meiſten in die Gee hinaus iaufft:;
Oku Yelo ader ſey der ubrige niehr nordliche Theil ſo nachſt an die Tatarey ſiößt

Stadte und Cheile dieſes Neſo:
Matſumay.
Es ſoll der Haupt Vrt ſeyn und des LandeseFurſten oder des Gouverneurs Sitz doch nur ein
Sorff in Neſo ſelbſt. Die Nachricht davon hat man von den Hollandern welche ſelbige

auf das feſte Land ſetzen.
Anmerck. Dieſes Matſumar ſcheinet von den Ruſſen Matmaneka genennt zu werden und Matſaki von den

Naponeſern. Allein die Ruffen geben Matmauska und die Japoneſer Matſaki' vor eine Juſul an.
Es ſcheinet alſo glaublich daß Matſuma in der That eine Jnſut ſey ſo den Japoueſern
worffen aus welcher ſie weitere Progreſſen in den mittaglichen Theil von Yeſo gemacht und ſich er

ſelbigen zugeeignet.
Aqueis hat einen Japoneſiſchen Gouverneur.
Mico de S. Antonio, S. Antonii Berg.Vorgeburge und Meer-Enge Teſſoy. Nicht gar zu eigentlich bekannt.

MeerEngen: Sungaar, Suggaar.
S. Antonii Canalis, Meer-Enge von S. Antonio
Vries, Frieſens Meer-Enge.

3. Jnſul. iſuls Statuum, StaatenLand, nemlich der Vereinigten Staaten
in Niederland.

4. TZerra Societatis. Land der Oſt-Indiſchen Geſellſchafft, in Holland nemlich.
It. Terra Vaſquez Gamæ aus Portugall
Anmerck. Es ſcheiuet nuumehr nach Entdeckung von Kaniſchatka und der ubrigen Theile ſehr zweißelhafft ob

dieſe Terra Soeietatis mit Ameriea zuſammen hange oder bitß an das Fretum Anian und an dasauſſerfte Cakifornia ſtoſſe wie einige Karten wollen welche die Kuſten ſo Vasque;

ben weit hin gegen Oſten und biß an America zieben.

n. Lapitel.
SECTIO II.

Lande der Occidentaliſchen oder Weſt-Mugalen
in engerm und neuerm Verſtande.

volcker: Mungalen, Mugalen, Mogolen, Mogoren, Mongkour, von den
Sineſern Si ta tſe d. i. die weſtlichen Tatarn, it. Cſao ta tſe genennt.7

Anmerck. Tſao ta tſe beiſſet ſiinckende Tatarn welche von den Gineſern darum ſo genannt werden weil

ſie ihre Zelter aus rauchen Fellen machen.
e

Von dieſem Mogoliſtan, Mugalien oder Muna alen iſt zum voraus zu mercken Deſſelben

Jt1. Grantzen: So von dem Geburge l ai bin an die Nation der Solon und von der
Sineſiſchen Mauer biß an die Ruſſiſche Tatarey.

2. Religion: Uberhaupt gemein mit den Tibetenſern und Kalmaken:

Beſtehend darivn; daß:ſie den Abgott Foe und deſſen HohenPrieſter
oder den gronen Lania verehren.

Heut zu Tage ſind Spaltungen in dieſer Religion; indem ein Theil den

Dalai Lama zu Poutala, der andere Theil den Dalai Lama
zu Yben, oder den Coutouchta Lama, vor den oberſten Ho
henPrieſter erkennen.

3. Wuſteney: Das groſſe Deſert oder Wuſte Lop, Coby bey den Tatarn, Scha
mo bey den Gineſern genannt. Daber zu mercken deſſen
a. Groſſe oder Erxtenſion: ſo ſich durch die gantze Mungaley und

Land der Kaimaken von dem Urſprung des Oxrus oder Jarartes an
bin an den Yaunda Fluß erſtrecket.

b. Beſcharren heit: Da es lauter Sand und von einer unalaubli—
chen Hohe iſt. Welthes nus:der Art der Fluſſe deſſelben zu erkennen.
Indem dieienigen, welche mittelſt in dieſem Deſert entſpringen, nicht
weiter ausflienen, ſonoern ſich darinn verkriechen; welche aber an den
auſſerſten Granken denelben ihre Quellen haben, durch unglaublich groſſe
Striche Lander ſich in das Meor beaeben. Dergleichen der Jrtiſch, Oby,
Jeniſea, und diejenige, ſo in dieſen .ſich erqgieſſen, der Orchon und Selin
ga nemlich, ſind, wie auch der Amur, blaue und gelbe Fluß in Sina.

4. Ein



4. Eintheilung:
1. In den Theil) ſo gleich Anfangs unter den Sineſtſchen Tatarn geweſen
2. Den Theil, welcher ſich erſt neulich an dieſelbe ergeben.

L Theil, ſo ſchon langer anter den Sineſiſchen Catarn, nemlich von Anfang der Fun
dation ihres Reichs geweien.

Religion: Jſt Heidniſch und awar einerley mit der Eleuthen oder Kalmaken und Ti
betenſer iprer Religion, weiche den Lama zu Poutala erkennen.

Fluſſe: Sira Muren, Sira Fluß, bey ſeinem untern Theil Leao genannt, wie oben
Sardne Fluß in Sina, Hoang, CaraMoram, Cara Muren, d. i. der ſchwartze

Fluß. Un der Grantze.
Grantzen: Auf einer Seite die Sineſiſche Mauer.
Horden und Lande:

Naymanni, die neuern Naymannen
Dieſe Horda oder Stamm war vor dem der berubmteſte umer allen woil der Jingis Can
aus derſelben geweſen. Dazumal abrr hatte ſie ibren Sitʒ etwas nordlicher.

Dura Horden.
Vttos/ Ortoſer Tatarn.

Souſgia] eannſhaſiun

tadte: Varin
Karakoton, Kara Hotun. Dieſes Nahmens ſind viele Starte indem der Lrab

me ſo viel als Schwartze Stadt heiſſet.
Burgan Koton
Changtu, Schanatn, Ciandu. Jn den aken Hiſtorien von denen Jeiten des

Zingio Cans berubmt.
Theil, ſo vor kurtzen ſich unter Siheſtſch Catariſchen Schutz begeben.

Das Land der Kalkas, Kaltkaner.

9 J
Veoraus zt nercken.

Die Gelegenheit dieſer Unterwerffung: War der Krieg dieſer Kaltaner Furſten mit dem

CanTantha.
Ehemaliger Zuſtand: Et veſuſfen dieſe Zande z. Jutſten oder Cane Tſchaſartvn Can von

vein Bera Altai biß an die Flüffe Gelenaa Orchon und Dula; Touheton Can von dorten an biß an
den Berg Kentey und den Urſprung des Kerlon und Tula; Tſchetſehing Can biß an den See Coulon
und gn die Nation der Golnu.lie Cſchaſaeten Ean von einem Taiki Cun! (welcher einen kleinern Furſten bedeutet) umgebracht wor

den ſo wurde deſſen Tod von Toucheton Can und Tſchetſching Can gerochen die gefangenen aber
und dat wieder erbeutete Vich wolten dieſe Uberwinder dem Sohn des Tſchaſactou Can mcht heraus
geben. Den Tonthrtou Can veſtarckte in einer Wiederſetzlichkeit ſonderlich ſein Bruder Contueta Lama
welcher ſich vor einen Dalai Lama aufgeworffen Waher eben die Trennung in der Religion der Mu
aalen.) Als fich Caldan der Can-Taiſcha der Eleuthen ieſen Streit miſchte jnd den Touſcheton
Tan die Beute heraus zu geben obligiren will eutſtehet Lun Rrieg: welcher dieſen und die ubrigen Kal,
kanere veranlaſſet die SGineſiſche Protection zu ſuchen.Kelitgion: Jſt gedachtrr inaſlen Heidulſchy: uber Echnmatiſch indem dieſe Kalkaner dem Coutvuchta

kama zu Yden welcher ſich von des ordentlichen Dalai Lamn zu Poutala Bottmaſſigkeit frey gemacht
und ſich alr der Dalai Lama genennet ſolgen.

Merckwurdigkeiten.
Fluſſe: Kerlon, Kerulum in den See ſich ergiefend.

Argun, Ergone; ſo aus dem See Eou on in den Argun fortgehet und ein
GrantFluß iſt Selenga  Gelinga in den Baikal-See lauffend.

Orchon ſo in den Selinga
Tula, ſo in den Orchon aehet

Dieſer iſt wegen der lenten DeſinitiverSchlacht zwiſchen der Armee des Caldan und Camhi
beruhmt.J Kalka  ſo durch den Srt Povir fieſſet, hernach weiter hin Ourſon genannt

wird/, und endlich in. den. See Coulon. ſich ergieſſet. Davon die Nation
den Nahmen hat.

Quellen: Der Fluſe
Des Jeniſea, Kemm. Dabey zu mercken

groſſe Waſſer rFall nicht weit von dem Urſprung bieſes Fluſſes
Det dbü.

H Seen:
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Seen: Coulon, Coulon Nor, Coulon Dalai, das iſt Coulon-See oder Meer,
auch ſchlechterdings und per excellentiam, Dalai oder Meer ge
nannt.

Koſo, Koſſo Gol, das iſt, Coſo See.
Sankin, Sankintalai, Chinchintalas, Sankin See oder Sankin

Meer.
Berge: Kentey, Kentehan, Kentchan

Altai Geburge, ſo die Grantze zwiſchen den Kalkanern und Calmaken, oder
der Mungaley und eigentlichen Tatarey machet.

Chrept: Grantze zwiſchen dem Ruſſiſch und Sineſiſchen Reich.

Nationen Kalkas, Kalkaner, ſo die Haupt-Nation
Welche drey Regenten gebabt davon der Chouſouctou Can zu erſt allein den

Titul eines Cans gefubret bernach alle drey: Tachdem ſie ſich aber unterSineſiſche Bottmaſſigkeit begeben alle drey nach einander den Cans das iſt:

Konigs Titul fahren laſſen muſſen.
Outchimoutchin; Eine kleinere Nation.

Stadte: Paras, Tyger-Stadt, nun ruinirtCara Moran, Holin, Eine alte Stadt an dem Fluß und See Cara Coulon,

oder Cara Coulon Nor.Urga, oder Station des Coutouchta Lama oder angemaßten lſehiſimnatiſchen

alai Lama an dem Fluß Yben.
Anmerck.: Merckwurdia iſt hier das Denkmal ſo mittelſt in der Wulte Coby/ und die Grantze

des alten Gineſiſchen Reiche bemercket und ein Sieger- Zeichen der leutern Gineſiſchen Fami
lie uber die Mungalen oder Zingis Cauiſche Nachkemmen gewelen.

n. Capitel.

SECTIO III.Eroberte Lande
nemlich, welche von den Sineſiſchen Tatarn den Eleuthen oder Kalmakken

abgenommen worden.

Der eigentlichſten Tatarey

 I. Theil.! e
J. Deſſen Weſtlicher Theil, ſo dem Galdan oder Can Caiſcha ſelbſt ab

genommen worden.
Geburger Altai, von welchen gleich vorher gedacht. Darinnen Algovey, ein en

ger Paß.
J

lunedmen

See: Bars, Bars: Gol
Stadte: Hami, CamilS geeee untte Sineſiſchen Schutz begeben it ſoiches der Anlah

Tourfan Touloufan
Eſtine, Etzina, an dem Fluß Etnna ruinirt
Campition; Campionning, oder viemnehr hanan  ihde aiten Talariihen  hiſb

ſcheinet. J :2u. Mehr Oſtlicher Cheil
See: Koko, Koko Nor, Koko Nol, den Sineſern Si Dai, das iſt, Weſtli

ches Meer benahmet.
Volcker: Kokonoriſche Tatarn.

Antea Sr liann  e teen ab und ſin cn dieſt Lande gelommen der Selerendeit
nebſt ibren vonloecetirten be Aiti ig

ſennt aberdem Caldan baben LArige  nachdem

itl. Cap.



III. Capitel.
Ser independenten Fatarch

Oſſtlicher Theil
Der eigentlichſten Tatarerh

II. Theil
Reich oder Konigreich des CanTaiſcha, oder Kalmalia,

nebſt angthorigen.
J

Voraus zu mercken.

J. Nahmen des Volcks: Kalmaken, Kalmukken, Kalpaken, ſcheinen den Nahmen
herzufuhren von den Kaimachiten, deren in den mittlern Zeiten von den Ara
biſchen Scribenten Meldung geſchichet. Man giebt vor, daß ſie dieſen
Nahmen vor ſchimfflich valten und alle lieber den Nahmen der
Eleuthen vder Mugalen tuhren. Capſchac, Ripzac iſt der alte Nahme

 dieſes Landes, wiewol ſelbiges von dem Don an, biß an den Berg Altai
ſich erſtrecket.

Gete, gleichfals der alte Nahme dieſes Landes, ob er mit Scythia einige
Verwandſchafft habe, iſt nicht eigentlich bekandt.

des Regenten: Can Taiſcha, verderbt Con touſch das iſt, Groſſer Can,
Groſſer Konig, nach der RedensArt des gemeinen Volcks, Kayier.

ir Urſprung des Reicho: E hgeat dnn zun deucheltu en elun:
ZingisCan geſtifft.
und die andern Furſten der Eleuthen ihr Geſchlechte her.

III. Æintheilung der Kalmaken inegeſamt, vder in genere

1) Eleuthi, Dſongarki, Condaſiden, Contouſchen,
Kara Kalmaki, ſchwartze Calmuken unter dem Can Taiſcha.

2) Coſchoti, Coſcheuti3) Torgauti, Eleuthi Torgauthi; Eleuthi Ajuki.
Go nach dem Afuka-Can ſich von ſeinem Bruder dem Can: Taiſcha abgekrennt und uni

 eee ne,
dee

a) Venſeit det Wolga  Oſtlichere Tornauten.
b) Diſſeit der Wolga, Weſtlichere Torgauten oder Ral

muken.
4) Durbuti.

Dirſe füget der Hr. Muller an den annmlunnen Auffiſer Geſchichte den andern
Wiewoi unbekannk ſvd ſelbne in ſuchen. wielleicht ſind er die Calmulendiſtuun der Wolga.

I5s J
Merckwurdigkeiten.

Die Theilung dieſes Oſtlichern Theils oder Reichs des Can Taiſcha geſchiehet

fuglich inden Nordlichern
den Sudlichern.1. Norblicher Theil dez Reichs/ vder Konigrrichs des Can Taiſcha.

Geburge:Altai, Grankeburge, danon oben.
Jmaus, quß Tag, Schneer Berg, ſo Jndien und der Tatarey

gemein.
Arga Tau Arga Geburge
Ournac, Lornac, oder Ournatlornae. Des uralten Königt der Tatarn und

Scpthen Oguz Cans GSit.

52 Groſ
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Groſſere Fluſſe:
Oby, Bo, Umar, Amudergias, Obyus.

Irtis, ſo in den Opy.Yſchim, ſo in den Jrtis ſich ergieſſet
Sir, Jaxartes, Siridaria, Sirdergias

Kleinere Fluſſee
a9

4—12  4..u

mil.
Haitou.

See: Saiſan dder der Edelleute See, Coutoughtou Houhoutou
Jn welchen der Irtis ſich ergeußt und wieder aur demſelben flieſſet.

Altin, Teleskaya, durch welchen der Oby gehet.
Palkaſi, Palkati, Tſchoi, in welchen der Jli Fluß gehet.
Jſſe. daher die Jſſedones, ſo bey den alten Geographis erwehnt ſind,

den Nahmen haben.Lov, Lop Omb von welchen die gantze Wuſte und beogelegene Siatt den

Nahmen hat.Die Seen bey Jamiſchewa  ſo geſaltzen.

Dabvon obin.

Wuſteney? die Wut Cobi, Gobi, Ramo, Chamo/ Lop.
 Welches Ain  dieſer· Gegend breiter als in dem Theil aegen Oſten doch hingegen da

und dort mit Stadten und angebauten Orten. verſehen.

Eintheilung dieſes  Nordlichern Theils von dem Eleuthiſchen oder des
Cantaiſcha Reich.“!

1) Eigentliches Kalmakia, vor dem Gete genannt, ſo die alten Staa
ten des Cantaiſcha.2) Provinjen, ſo den Weſtlichern Tatarn neulich abgenomien worden.

J8

Altes Gebiet vder Herrſchafft des Cantaiſcha.

Religion: Jſt Abgottiſch und erkennt den Dalai Lama.
Stadte: Harcas, Urga hars i Stanlon des Can Taiſcha an dem See Palkaſg

vielleicht das alte Bisbaliu.Almalig, eine in den alltern Zeiten auch ſchon beruhmte Stadt.

Seyram, nach einigen das obere Berſagian.
Kor .Statian pines Kalmakiſchen Furſten.
Onfuronn, to rjnnirt.Tencabatſch/ vencbatfch 7 Tengoibatſch n

Ein ſehr feſter Ort bey dem Paß welcher das eiſerne Thor Eolũga genaunt wird.

Vuramtſchi, vielleicht das alte Aramuth oder Caracoja.
Landſchafften:

Nutduz, Cialis, Kialis, ſoll von vortrefflichem Boden ſebn

GSertem, Ciartiam.

Groſſere Niationen:?Barabinzi, diß und jenfeit des grtiſch/ welche, daß ſie den Tribui
uüff n

V. Jur Selffte den Ree en ut.ni  uttezur Helnte dem Can- aiſcha geben, oben gedacht..
Kirgiſt. Deren Sitzevormaliger, an dem Oby und deſſen urlprina biß nach Kraükhar.

J d B A dA LUWdaentma iger, an em ergqg rgao er ig u5 wohm fie von dem Can
Faiſcha.  Bunuchan Caldan verfetzt, weil ſie hauma. qu den Ruſſen

vbergegangen. Kyrlllow fezt ſie nachſt be den Barklkren.

Kleinere Nationen: ü

Telenguti, ſo don dem Buſtuchan uberwunben.

i unzOronghanji und andere —5— ll5 R
Wuſteneyen.Step Yſehimski, Yſchimiſcher Ster n

Step Ablab

u. Von



II. Von dem KanTaiſcha neu eroberte Lande
imn dieſem Theil.

Veoraus zu mercken.

A. Turaqueſtan iſt entweder
1) Das alte, ſo ſich von den Oxus biß an den Arga Tau oder den Berg Arga

erſtrecket.
Wobeny zu mercken: Deſſen

Nahmen: und daß er von. den Tatarn ſo anſehnlich gehalten werde, daß ſie ſamtlich

Turcken heiſſen wollen.
Familien: So darinnen beruhmt geweſen:

a) der eigentlichen TurckenDie Selgiukiden. Welche von der ZingisCaniſchen Familie unter den Fuß

gebracht worden, und gantzlich verloſchen.
Die Ottomannen. Welche nach den Selgiukiden erſt in einem Theil von

derſelben Lande entſtanden..

b) der Turtomannen. Von denen ünten.

2) Das neuere. Nachdem nemlich eine Ausdehnung und Verwirrung des Nahmens entftanden; da es denn
von den Landen zwiſchen dem Jarartes und weuner uher den Berg Arga verſtanden wird.

B. BUKARIA, die Bukarey. Hat ihren Nahmen von der Stadt Bokara in Cransorana
oder Mawaralnahra. Welcher wunderlich auegedehnt und unordentlich gebraucht wid. Dahero zu

mercken: eeetDie groſſe Bukarey, welches die alte Provinz Transoxana zwiſchen dem Oxus
und Jaxartes.

Die kleine Bukarey, welches die weiter hinausgedehnten Lande.

5 *ü
Merckwurdigkeiten.

J. Die kleine Bukarey, Jenſeitiges Curqueſtan, nach itzigen Gebrauch.
So von dem Buſtuchan erorbert nachdem ſie aber abgefallen von dem Tſe  Vange

Araptan wieder gantzlich unteri den Fuß gebracht worden.

a) Koönigreich Caſgar, Caſcat, Haſikar, Caſſia.
Anmterck: Beny den alteſtenutoren wird dieſem Caſgar der Nahme Caſſia gegeben bey den

Geſchucht Schreibern. der mittlern Zeiten wird ſeibiger auch dem Konige Reich Caſan er—
theilet wie oben ſchon eriunert.

Stadte: CaſgarYarkend Harkend 1 Yrghend, Karcham, Yerghien.
Anmerck.: Dieſes Konigreich inird von benden Statten Ca gar und Varkend benennet daher

Linegenordnung ben einigen entſtehet ais ob hevde Statte einerley wären. Unrecht wird
nuch  diſe Stadt von vnnas Fergana genannt Fergana iſt nemlich der Nahme einer Pro
vini uachn an. dem Jarartet oder Sihun ved der Studt Colandah und bat mit Varkend
nichts heriiein.

b) Königreich Choten, Cotan Hotun
Stadte: Coten, Cotan. Wo Maaſen zu trauen ſo wird fie heut jn Tage Turqueſtan genannt

welches aber zweiffelhafft. Vielnnehr iſt gewiß daß darunter die Chata ſo beh den Alten als dem blinio,
vorkonmmen,/ bemerckt werden.

Peim. 55 Jeſrzetnn g
Anmerckunng: Aur delondern wol berlegten Urſachen konen wit hier bes Herrn Anville

mMeinnüa vvn der Luage wiefer Orte nicht bovpflichten ob ſie wohl ſcheinet daß ſie auf
der V. Miſſignarien, Bericht aegrundet. ſer und liegen nach uns dieſe Orte etwas

Hordlicher.I. Ein Thiil des diſſeitigen Curqüeſtans. Darinnen

Volcter: 1. Brutti, Potouti Burutiſche Tatam.
Sie ſollen· um Tulkel herum wohnen welchet der Sut Gol iſt.

Zu diefen ſcheinen zu gehoren
Urkend, Uzkund, Aſchkunt, Aſchkend, ſo bey Maas ange—

zeigt iſt.

J 2. Ka—

E—
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2. Kaſacti, Kaſatſchia Horda uun Theil. Davon nertlet Serr Mi.
ler in den Sammilungen Ruſſiſcher Geſchichte daß die meiſten derſetben (doch nicht
alle) von dem CanJaiſcha uberwunden und ſich ihm zu unterwerffen gezwungen
worden.
Waren vor dieſein Allirte mit den Karakalpakken und Muhammedaniſcher
Religion.
Anmerckung: Dir Euidti  ſprven dem Egn Taiſcha erobert ſevn ſollen ſind etwas ſchwebr

ij Sezu erklaren dabero wir an d er ite die Grantz- Linien in unſerer Karte nicht gantz ge
nau zieben kinnen. Es werden aber folgende von Herrn Muller benabmet:

Taſchechzen. Jltt vielleicht Taſchkunt  oder Alſchaſch denn dieſe loll nach
ademdlutor dyr Noten Aber Bavadur Chan die Haupt, Stadt und Reſiden;

der daus von der vaſatſchia Horda ſeyn.

Sairam. Ob hieher Geram dae am Sihun Fluß gelegen oder ob Sep
ram dus mit dem obern Berſagian einerley ſeyn ſoll zuverſtehen iſt

niicht auzaematht.
Swiram. Jſt auch unbekant wo ſie nicht mit einer von den vorigen

oder mit Sabran einerley.

nKara
Murut Gantz unbekant.

II. Ein Theil von der Provinz Trans Oxana oder Mawaralnahra
Wask, Wachs, Alwaſch. Stadt ſanunt einer Landſchafft gleiches Nahment in

der Provin; Cotlan vder Cotolgu: fo iwar von dieſer letztern unterſchieden doch uuter
einer Herrſchafft ſtehet:

11. Sudlicher Theil des Reichs des Cantaiſcha.

Voraus zu mercken.

1) Die Nahmen, und zwar
a) ſo ꝓpeitern umfangs ſind, nomina zlinra:

Tibet, Cobat, Tobbat, Cubet. Welches auch zweyerley:

Groß Tibet.
Klein Tibet.

Tanyu  Tantruth, ſo der Nahme von dem groſſen Tibet; aber ſehr un
tjeſchickt und uneigentlich. Denn Tanyu heiſſet wie die P. Miſſionarien bey
. Halde anmercken. einen groſſen oder Sourerainen Furſten. Jſt alſo dem
Land der Nahme des Printzen gegeben und wird bald weitlaufftiger vom gantzen
groſſen Tibet bald in engern Verſtande von deſſen Nordlichen Thell ſo Sina am
nachſten gelegen genommen.

Tſann, Tſanli. Nahme, ſo: von den Sineſern dieſem Lande gegeben
wird.

v) ſo engern Begriffs ſind nomina anguſtiora:
Konigreich Boutan, Bouton.

So ſoll von den Laſchmiriern Tibek und zwar das gautze genennt werden.

gonigreich Laſa, Barantola, Barantolla.
Eigenklich die Sudlichete Gegend. um Pontala. Daher aber auch das gantze Tibet

alſo genannt wird.

Sifan, Tufan, Utſang.
Der Oſtlichſte Theil ſo Sina ein nachſten an den Gräntzen von Chenſi Setſchuen

und Yunnan ſo ohne Statte aber ehmals ſeine eigene Konige gehabt. Zuweilen
wird er auch weitlaufftiger genommen.

2) Fluſſe: Oder vielmehr Quellen der groſeſten Fluſe,

Hoangeho, Hovang Fluß, Cara Moran, das iſt: SchwartzerFluß
von den Mugalen, der Gelbe Fluß von den Europaern genannt. So in
Sina weiter ſich ergtuſi.

JYang tſe Kiang, Nang tſe Fluß, oder uuch Kiang, Fluß in ausnehmen
den Verſtand. Jn oen vbern Theilen Kintſcha, von den Europaern der
blaue Fluß genannt. So auch durch Sina ferner flieſſet.

Ya Long Kiang ,in den blauen Fluj ſich ergieſſend.

Lant



Lant San Kiou long, welcher in Tonquin ſich ins Meer ergieſſet.

NouKiang, Lou-Kiang, Lou Fluß, welcher in Camboya durch die Mundung
J Baſach in das Meer fallet und in Camboya Menon Kiang Menon Fluß heiſſet.

Anmerckung: Die V. Miſſionarien bev dem VD. Halde ſteben an/ ob der Nou Kiang durch
das Konigreich Ava in die See gebe— Wenn man aber eigentlich Achtung giebt
nuf die Koute, oder Weg den die Sineſer welche vor den Tatarn ſich reurirten ge
nommen und welche in der Hiſt. Soc. Ketz. Scient. Paris, 1692. deſchrieben iſt wo ge
ſagt wird nachdem fie ugch Thienniotheu (das iſt Teng Pe in den Haldiſchen Karren)
gerommen melcher ſchon uber den Noukiang hinuber gelegen ſo ſeynd ſie erſt zu oem
Fluß gelanget welcher ſie nach Ava gefuhret ſo wird die Sache klar ſevn wie wir

ſie augegeben.

Ganga, Ganues, der bekannte Fluß in Jndien, ſo hier ſeinen Urſprung hat
aber in den Bengaliſchen Meerbuien in die See gehet.

Cſampu, Tſan Pu. Das iſt: der groſſe Jluß, unter den Fluſſen in Tibet
der groſſeſte.

GSo in dem Konigreich Ava ins Meer jallet.

ZJ) Geburge: Das Jmaiſche Geburge
Poutala wovon gleich weiter:
Andere mehrere hin und wieder.

H Nationen:a) Kalmati Coſchoti, Coſcheuti, ſo Tatarn.
Vordem gehorten hieher auch die Kokonoriſchen Tatarn don welchen oben.

b) Tibetenſer, deren welche
Prieſter die Lama und die

1. Jn Stadten wohnen, darunter“ mit ihnen gleiche Ehre ge
nieſſen.

Burger Perſonen.

Welche famtlich wenigſtens vor einiger Zeit unter des Dalai
Lama weltlicher Gewalt geſtanden.

2. Herumſchweifende und in Zelten lebende Tatarn.
Haben ſich wenigſt vor kurzem unter einem weltlichen Für

ſten befunden welcher Dalai Han Zingis Can genennet
worden.

5) vheutige Regenten.

A Der Geiſtlicht
Dalai Lama, höchſter Lama, hochſter Prieſter der Mugalen und

Kalmaken.
Das Haupt ſeiner Religivn ſo vor rinen lebendigen Abgott vder lebendiges Eben

bild des Abgotts Foe Fu gehalten wird: Bep dem ju mercken.

1. Seine Geidliche Gewalt, oder Anſehen in Religions
Sachen ſotbeſtehet

a. Theils lin der Verehtung ſeines Abgotts Fu theils in der
Verehrung ſo er ſich von ſeinen Anhanaern anthun laſſet.
Wober mat hewnders daß er ſich vor u iſterblich ausgebe da

dero fich ſelken iehen laſſe und wm allezeit ein vuccellor aus
drleſen werde welcher an Geſtalt und Mine dem vorigen

J vleich.b. Jn Ertheilung allerhand Ehren Cituln welche ſowol den
iintern Lamis' die den Titul Coutoughton das iſt: Leb
haffter Fon/ lebendige Gottheit bekommen als den weltli
chen Furſten und Canen oder Konigen gegeben werden.

2. Seine Weltliche Gewalt: Da zu mercken,
Dat er ehmals kein weltliches Gebiet oder nur einen kleinen Vi.
ſtrict aehabt und das ubriae gantze Land nebſt der weltlichen
Herrſchaſt einem beſondern Konig gehoret. Wie ſolches P.
Halde aurdrücklich anmercket. Tom. IV. p. 464.
Wieder deren letzten aber Tſan Pa Nahmens ale der Dalai
eine Verfolgung erreaet weiner ihn in Verdacht gehabt als
ob er zu der Chriftlichen Religion geneigt ware oder ſonſt ihm
nicht mit gehoriger Ehrerbietung begegnete ſo haben die wieder
ihn confoederirte Mugalen vder Monkouxr und Eieuthen denſel
ben umgebracht dem Dalai Lama das gantze Land und ſich
ihm alt Valſallen in den eroberten Landen unterworffen.
Da denn von dieſen letztern der Vornehmſte Couchi  Can ieinen
Sitz bev Pontala erweplet und die Verthendigung und Schut
detr Dalai Lama uber ſich genommen und auſſerhalb den Stad
ten in Zelten ſich aufgehalten die Stadte dem Lama überlaſſen.
Die ubrlaen haben ihren Sit um den See Koko genommen und
iſt oben ſchon erwehnt daß ſie nunmehr unter Sina ſtehen.
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Der Dalai Lama alſv ob er wohl ſelbſt ſich der weltlichen Go
„walt nicht anmaſſet laſſet doch ſelbige in jeinem Nahmen von ei
mnem Twa (das iſt: Premier- Miniſter, ſo aber auch ein Lama)

verwalten wenigſtens bih itzo.
Der Couchbi Can Enckel aber Talai Ban oder Zingis Ban

iiſt von dem Can Taiſcha Tſe Vang, Araptan weil er wider
deſſen Willen einen Groſſen Lama gemacht überfallen und um

aebracht von Tſe Vang Araptan auch da er den von Couchi
Caan eingeietten nicht vor einen wahren Dalai Lama erkannt ein

gantze Land ſich ſelbſt zueignete.
anderer io von ihm dependiret gemacht worden worauf er das

So hat auch der Sineſiſche König Cambi über den Dalai Lama

ſeine Macht autgeübet da ſein Tipa ſich vor dem Caldan oder
Wuſtuchan partheviſch erweiſen wolte.

B. Weltlicher oder ſecular Furſt.
Jſt nin der CanCaiſcha, wie gedacht, und zwar uber nicht nur die

Coſcheutiſche Kalmaken, ſondern auch die Tibetenſer.

Merckwurdigkeiten.
Bey denen ſind zu mercken

1) Die Theile, ſo da ſind“ 4

1. Das kleinere Cibet? Konigreich
Wenn mian denen Arabiſchen und Tatariſchen Geographis, Abulfeda und Olug Beg
folget ſo iſt dieſes Land zwiſchen Chotan und Caſinir. Jn welchen alſo Chotan
und Cafgar nothwendig etwas uordlicher liegen muſſen (nemlich als der Herr Auville
ſolche ſetzet) welches anch gar wohl ſeyn kan und uns wahrſcheinlicher iſt.
Wo aber die Karten ſo der Herr Unville dem Haldiſchen Werck bengeſuget recht haben
ſollen ſo muß dieſer Tibet Chotan ſelbſt ſeyn oder es muſte uberaus ſudlich liegen.
Indeſſen wird m dieſen Tibet erwehnet

Exkerdon vder auch Tibet genaunt die Hauptſtadt.

2. Das groſſere Tibet: Konigreich.
Berg: Poutala neben Tonker und Laſa. So eben der eigentliche Sitz des Dalai

Lama.
Stadte: Tonker. Die HaußtGtadt an den Berg Poutala.

Laſa, Laſſa. Barantola, Barantolla, einer Stadt und dabey gelegenen kleinen

Diſtricts Nahme.
Tſang aprang, Chaparangue. So gleichfals von einigen Tibet genennt wird
Latac. Bey dem Urſprung des Ganges. Daraus einige ein beſonder Königreich La—

tuca machen.
—i—

Adlnmerckun
II) es iſt in den neueſten Haldiſchen Karten eine lange Reyhe von allerband kleinen Staaten oder Furſten an

dem Gedurae Jmans hin ſo Tibet und das Jndiſche Mogoliſtan (des agroſſen Moaols
 ande) von einander ſcheiden /angemerckt woraus andere beſondere Koöniareiche machen.

Es ſcheinen alſo dieſelbe in eben dem Stand zu ſevn als die freyen Raya in dem benachbarten
Indien.

DOvb ſie zü Judien odrr der Tatarev in releriren iſt noch nicht eigentlich bekaunt.

.c  ?7
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Der Independenten Fatarey
Weſtlicher Theil

Ser cigentlichſt ſo genannten Fatarey 1V Fheil.

sSECTIOI.
Der Weeſtlichen incdlependenten Tatareh

Theil, ſo jenſeits des Caſpiſchen Meeres,
oder Traus Caſpiana.

C nehmlich in Vergleich gegen Europa.)

tinnʒe

Voraus zu mercken, und aus obigem zu wiederholen.

Ineere: Caſpiſches Meer

Arall SeeGroſſere Fluſſe: ¶Wwoñ urkhen ſchon vlent
Gihun, Qrus
Sihun, Jarartes
Artſch, Talaſch,ſo. in den Sihun flehel:

Iuli IJ

Mercrkwurdigkeiten.
Theile dieſer Tatareh

J. Turkeſtan, Turqueſtana. D

Welche von der diſſeitigen in Bergleich gegin Eardpa alſo genanut das übrige Theil

iſt/ ſo vvn dem Canr Taiſcha noch hicht erobert.
Die Einwohner werden auth Saerten genannt vielleicht von den Fluſ Saert oder

Jayxartes.

Volcker dieſes Turkeſtans ſind
Kaſutti, Ktuſacki; Kaſaccia, Kaſatſchia Horda.

So zum Thyil in Zelten leben und herumziehen.

Es werden hier derſtanden diejenige ſo noch nicht unter des Can-Taiſcha
2.. Bottmſſigkeit welche aber wegrn der unvolllommenen Nuchrichten noch

niqht völlig in der Karte zu bezrantzen geweſen davon alſo auch oben.

Beligion: iſt Muhammedaniſch.
Stadte: Taſchkunt. Alſchaſch. Sitz des Cans der

Raſatſchia Horda, wenigſt zu Winters
Heit. Denn Sommers HZeit er unter Zel
dten campir t.

Otrar; Farab, wiederum von Maas vor die
Haupt» Stadt dieſes Konigreichs ange

I

geben.n Seiram. GSdeinet, daß Maas ſie Sairom

nenne;, obwohl er ſie unrecht zur lincken Sei
te der Sihun Fluſſes geſtellt.

Chojandah, Cogende, Chozant
Bilaſagun. So aus dir alten Tatariſchen Hiſtorie

belannt.
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2. Karakalpakki, Karakalmaki, das iſt, Schwartze Kal
muken.
So auch in Zelten leben und hin und her ziehen. Gie ſind mit den
vorigen Kaſakken vereinigt. Doch ſtatten ſie dem Vernehmen nach Tri—

but an das Ruſſiſche Reich ab ob ſie wol nebſt den vorigen allerhand
Streifferevru lu.dars Ruſſiſche Gebiet vornehmen.

Stuadte: Aſtarihah, Aljadidah Yangikend. Der
HauptOrt und eine alte Stadt. Soll itzt

nun auch Turqueſtan heiſſen, nach Wataze,
Herbelot und den Autor der Noten uber

Bayadur Cans Hiſtorie.
Eabraua, Sabra. Aus der alten Oiſtorie bekannt.

11. Usbek, Usbekia, Zagatah, Zagataya.
Anmerckung e Es wird Zagatava in einem eugern Verſtand hier genommen. Denn dem

Zagatann/ ſo der ZinginVans Sohu ueweſen von dem Vater in der Theilung alle
 Lande von dem Sihun oder Oxus diß an. Caſgar und Coten inegeſamt gegeben
worden.

Religion iſt Muhammedaniſch.

Theile dieſes Usbeker Landes

1. Chowaresm, Chorasm, Chörüsmia.
1. Konigreich Chiwa. Dadher die Chiwinßkiſchen Tatarn ihren Nohmen haben;

Jtem, Konigreich Korkang. Der Konig fuhret den Titul Padſchach oder
eines groſſen Konigs, oder, wie ſie bey uns zu reden gewohnt ſind, eines
Kapyſers.

Stadte: Alt Urgenz Chiva groſſer Chiwa.
Den Nahmen Chiva hat die: Stadt bekonmen von der Poſtitung vder
Campument· Bes Caus unter den Zelten welches vor dieſen meiſt bey

dieſer Stadt geweſen. Wiewohl dieſes Campement deranderlich.

Kleineres oder mues Chiva. Alwo dermalen das Campement des Cant
der Chiwinsky oder Chiwiniſchen Tatarn.

Corcang j neu-Urgenj

Cath, Gaza Aus der alten Hiſtorie bekannt.

Hazarasb Zariaspa
Kipac. Von dirſer hat zwar eine nahe gelegene Wuſte den Nahmen iſt aber

von Chiya unterſchieden.

2. Die Aralli, Nation der Arallen.
Haden einen eigenen Can oder Eultan nach Wataze.

z. Die Curcamanni, Turcoman, Turkmen, heutige Orientaliſche Turcomannen.

Vvoraus zu mercken von dieſen Turcomannen

Daß dieſelbe aus Turqueſtan entſprungen, iſt vben erwehnet. Ehe
mals hatten ſie ſich weiter ausgebreitet in Weſten und Oſten des
Caſpiſchen Meers. Die Weſtlichen hatten zwey regierende
Familien unter ſich, des Weiſſen und des Schwartzen Schaf—
fes „und waren Herren von Armenien und Perſien, nachſt vor
der Sophianiſchen Familie. Deren Uberbleibſel annoch in
Armenien und. Diarbek ubrig ſind. Die Oſtlichen aber
haben ihren Gitz hier jenſeit des Caſpiſchen Meers genommen.

 ô r
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Merckwurdigkeiten.

Die heutige Vſtliche Turcomannen ſind

a) Cara Turemen, ſchwartze Turtomannen. Jn den ſudlichern Theilen wohn

hafft.
Sie geben den Chiminsky doer Uobeker Tatarn Tribut welche auch die Stam

me oder Familien der Turcomannen hieher verſetzt.

Fluß  Albi dltrecky ſo die Granten zwiſchen den Konigreichen Perſien
und Ehowareſm macht.

Stadte: Munkiſchaltk, Munkiſchlak, Monguslave.
Welche nach der meiſten und glaubwurdigſten ihrer Meyhnung hier und

in den ſublichern Launden zu ſuchen. Es ſcheinet ſie ſey einerley mit
Ferawab deren in Geographiſchen Tabellen der Araber und Tataru
gedacht wird.

In dei beilihuiteſte Bee Dafen an dieſer Ofllichen Seite der Caſpir

lchen Weers.

Zaveh
Dihiſtan, die Dahæ der Alten.

Jnſul: Ogurz, Agourgin, Oaurtſchinskoh, ſo genannt von einem
Surtonranniſchen Elamm, welcher ſich hieher begeben,
dgrer;vorher an der gegen uber gelegenen Kuſte gewohnt,
avber wegen ausgetrockneten Grabens des Fluſſes Amu oder

Hyus u eichen gezwungen worden.
*414J Tneer:. Buſen: Baltchan „Varcame Um welchen die alten Barcani

ehmals gewohnt.
b) Weiſſe Turromannen: Jn den Nordlichern Theilen wohnhafft.

Eie ſollen freh uirnd iemand unterivorfſen ſeyon. und nach einigen gehort Munki

ſchalk hieher.

1I. Mavara'lnahra, Transoriang, Transoxana, Sogdiana,
Nun die groſſe Bukarey.

GSyu nuich Maas nautz in das Konigreich Bocara und Samarcand ge

theilt iſt.

Geburge: Balur, montes tenebroſi, die finſtern Berge, an den auſſerſten Oſt
lichſten Grantzen.

Theile und Stadte  rn1) Eigentliches Bukaria, Konigreich Bocara
c

Dir Can nimm fich den Titul einer padſchach/ vder Groß Konige oder
Kapyſert.

Bokara. Die Haupt; Gtadt.
1) Ronidreich Samiaktand

Samarcand, Maracanda, des Tamerlans oder Timur
Begs Reſiden;

Keſch, Ketſch
Sebtz, ein Dorff beh Ketſch, Timur Begs Grburths-

Ort.
Oſruſnah Orydranea

Hiſarec bey Kyrillow Jſaria.
3) LCotlan, Cotolan, Provintz.

So zwiſchen den Fluſſen Wachs oder Wachſchab Vedae Echan und Amu
gelegen. Woron auch oben. Welche da ſie ſchon ehrden. mit Wechs
vereiniat und verbunden geweſen nebn den ubrigen weiter hin biß an
das Gebürge Balur gelegenen Landen dem Can Taiſcha zu gebären
ſcheinet.
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111. Bactriana, Cis-oxiana.
Berge: Balur, finſtere. Berge

v

Bacalan und Ketwer ſind det Patovamiſſus bey den Alten, welcher von
den Macedoniern unrecht vor. den Caucaſus gehalten worden.

1) Ronigreich Balch, Vot
Stadte Balch Balk, Bactra vetera.

Fatiab  Farayab.
Provintz: Tochareſta n  Dochqri/ ſo in den altern Hiſtorien der Parthen,

boder nittiern Perfert, beruhmt geweſen.
ueStudte: Falaran

l

D25Culin, Colbom
Condon Condüs GStadt und kleines Gebiet.

2) Ronigreich Badaeſchan
Provintz: Badacſchan Ehllan

Stadte Badacſchan, Bedacſchan
Anderab

Balur S—

BDes rv. Capits
I1. SECTWOMN

22

Ser independenttn KWerſtlichen Fatarceh
eib

ſo diſſeit  det Calpiſchen Meerh
(Nehmlich in Vergleich gegen Europa.)!

 2.. 2—ee

5

Voraus zu mercken,oder aus vorigen zu wiederholen.

meere Caſpiſches  a  n te
J

42

Pontus Euxinus, ſchwartzes Meer.Won welchen oben.

Palus Mæotis, Aſſoviſch Mer —T
Fluſſe: Don, Canals. r Kiraluet.

Copan. Sil welcherpn einigen auch vor den
Cubau gehalten wird.

Cara Cuban ſoſdie Gruntze /awiſthen den Ert  Sumilich in dat Afpovi
ſche oder Schwartzemirchen und Cubanughen Tatarn meer ansgthende.

marckt
Trimeli, an der Grantze zwiſchen Nonaya und

Ziquia.
Bujſtro, ſo in das Caſpiſche Meer ſich durch verſchiedene Mundungen

ergeußt.

Merck—



Merckwurdigkeiten.
Eintheilung derſelben und Stucke

1 Die kleine Aſiatiſche, oder kleine Tatarey in Aſien. Von
den CEuropaern in eigenem Verſtande alſo genannt.

Religion darinnen iſt Muhammedaniſch.
1), Den Turcken hat bißher gehoret

glzow, Aſoff, Tanais Emporium.

2 Dern Crimiſchen Can
a. Das Land Adda, Terra l Adda, darinnen

Temruk, Tamatarcha.
Adda, ein Caſtell nachſt bey voriger.
Taman an dem Freto, Kerri gegen uber.

b. Nogaya, Land der Nogayer, Nogaya campeſtris mon-
tana, plattes und geburgiges Nogaya. Darinnen

Die Nation der kleinen Nogayer
v. Von Citeniſia campeſtri oder plana, Circaſſien in der Ebe

ne ein Theil, darinnen
Calbata

Beſinada
u. Ziquia.Wigen dieſer iſt es eluigermaſſen zweifelhaft ob fie dem Crimiſchen

ean gehört oder nicht vielmehr frey und independent ſeh.

3) Cubaniſche Tatarn.
So ehemalt unter dem Erimiſchen: Ean nun aber einen beſondern und

vndependenten Cani haben.

11. Freye Nationen auf dem Caucaſus wohnhafft

1. Berg Circaſſen, Tjerkaſi Gorskaya Circaſſia
So vormals unter dem Crimiſchen Can geweſen aun gantz fteh

Berligion. juhammedaniſch und Heydniſch

Stadt: Helleipſa.
e. Abcaſs, Abocaſſia, Abasgi.

Unter einem beſondern Furſten; ſo allejeit frey von dem Arabiſchen Tatariſchen und
Curckichen Aoch geblieben. Vordem aber unter den Romern geſtanden. Gind
Ehriſtücher Religivon.

Z. Andere kleinere Nationen

Aani.dNiwari.
Tauli.

Dageſtaner Tatarn „Dagheſtan Dagiſtan, Tagheſtan

Jn weitlauftigerin Verſtand genommen.

Es hat den Nahmen von den Bergen, dann Tag, Tau
ein Berg.Religion: iſt Muhammedaniſch. Darinnen befinden ſich

1. Ein Theil der Nogayiſchen Catarn
Axai. Ein Furſtenthum darinnen

Soetoi Kreſt, Heilige Creutz Schantz von den
Ruſſen erbauet.

e 2. Ei



2. Eigentliches Dageſtan. und zwar entweder
a) Das Obere. So—einen beſondern zuſammen allürten

Staat ausmacht.
Der Nahme des Lurſten, ſo durch Wahl dazu ge
langet, iſt Scheftat, Schemkal.

Ziu unn zuitenr war Scheftal der Furſt zu

Tarcu
Andre)
Eie werden auch mit zu den Lesgiern, davon gleich
gehundelt werden ſoll, gezehlet.

Stadte und Furſtenthurer ſind:
Andre, Andreoiv. Wird untecht ausgelegt S. An

vrea Stadt, dern ſie nicht von dem Apoſtel An
drea den Nahmen hat, ſondern ihr alter Nahme
iſt Andre.

Tarku

Boiuak
Utemiſch, darinnen
Culbeſcha ein Dorff ſo aber vollige Freyheit ge

nieſfet
Oſmin, Uſmevr unter welche gehoren

Die. Natidn? Scheidaki, Cheidaki
Linmerck ;J Alte dieſe mit Nr. 1. und 2. 2) erwehnte Pro
vinzen uns, eotaaten werden von den Turcken vor indepen-
dent. angegeben welchen aber die Ruſſen widerſprechen.
Wenigſt baben ſich dieſelben ſamtlich dem Kayſer Peter J.
eraeben und den Eyd der Treue leiſten muſſen. Num,
mihr ſollen ſie wieder auſſer Ruſſiſcher Bottmaſſigken

b) Das Untere3. Lesgi, Leshn, Lesgviten.
Sind mit dem Perſiſchen Schach von langer Zeit in einer

zwar ungleichen Allianz geſtanden. Denn ſie von ihm 70.
Mill. Tonian bekommen, damit ſie ihm in ſeinen Kriegen
dienen ſolten. Als ſolches Geld einige Seit ihnen verſa—

haben ſie rebellirt, doch ſich bald wieder veralichen. Der—
get, und von denen Miniſtern untergeichlagen worden;

ſelben ſind verſchiedent Tribus, oder beſondere Natid
nen

Kumuki
Orus in Tabaſſeran und andere

Aninercküctge vatan tetat
A. Vor kurtzen haben auch die Ruſſiſchen Monarchen hte Vongutten an dieſer Seite weiter

ausgebreitet nun ader vor gut beſunnden ſelbige rinzujiehen.

Hieher gehoren und ſind zu erwehnen
1) Die Kuſten des untern Dageſtan, allwo

Derbent Bab al Wab, Demir Capi; Eiſern Thor.
2) Von dem Perſiſchen Schirwan die Kuſte biß an den Fluß Kor,

allwo zu mercken
Der Fluß Kor Kur, Cyrus
Die GrantzLinie zwiſchen den Ruſſen und Turcken, welche

in der KRarte angezeigt.

Die Stadte: Baku, Bakuja j Baruca
Apſcharon.B. Es haben auch die Turcken ſich angemaaßt

1. Von Schirvan dasjenige was jenſeit obgedachter Grantz Linie
gelegen nevſt

Schamachie, Schamaki, der HauptStadt.
2. Georgien, das iſt die Konigreiche Carduel und Caket nebſt noch

einigen andern Perſiſchen Provinzen.

Welche ſie alle zuruck zu geben genothiget worden.
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Krklarung
der Garben in der Ftarte.

Ruſſiſches Reich oder Kayſerthum
Eurovaiſches Rußland 4

Alte Ruſſiſche DatarenNeuere Ruſſiſche Tatarey oder Siberien

Sineſiſches Reich oder Konigreich
]r

Eigentliches Sina
Sineſiſche TatareyDie Oſtliche Mungaley, oder Mogoliſtan

MantſcheurDie Weſtnche Mung. vder Mogol. Mongkouy
Theil der eiaentlichen Eleuthiſchen Tatarey
Corea von Sina dependent.

Des LanTaiſcha Reich oder Konigreich, und zwar deſſen
Eigentliches Reich
Neu etoberte Landr von Kaſaken und Usbekern
Zweiffelhaftes oder vermiſchter Oberherrlichkeit.

Freye Groſſe Tatareh
Jenſeit des Caſpiſchen Meers

Kleinere freye Nationen
Kaſatſchi, mit des Can Taiſcha. Herrſchaf  nnnnn.

ſchten vermint
Aralli, Karakalpakki. Weiſſe Turedmannen.

*27 ann o g

Konigreiche der Usbeker
Konigreich Chiva. Schwartze Turcomannen.

Bokara, K. Samarcand, K. Ball,
Kt Bedakſchan

Diſſeit des Caſpiſchen Meeres
Freye Nationen um den Taucaſus

Abcaſſi, Alani, Awari, Tauli; Lesgui,
IIEI „.IEIDageſtaner; Berg Circaſſen.

Kleine Tatarey
Euro paiſche  des Crimiſchen Cans aν.Aſtat

R

ſche des Crimi chen Cans
der Cubaniſchen Tatarn i a oct a  Ê e  aÊ ann

Angrantzende Lande.

Turckiſches Reich vder Kayſerthum.
Konigreich P ſien
Konigrei

od
Konigreich
Kleinere

A

er n nch des Jndiſchen Mogeliſtan
er Indien des groſſen wogble
Japan

Jndiſche Konigreiche
rracan
va

Pegu
Sonkin

Wuſtes Arabien
Freve Nationen um den Berg Jmaus

n ç ſ qÊ a a  r ſWalucci, Seerauberiſche Nation
e e an en t an cn cer en n a Ê

Freye oder independente Formoſaner
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Unbekante Lande von PYeſſo
Deutſches Reich oder Kayſerthum S

Konigreich Ungarn  —α
Konigreich Polen
Konigreich PreuſſenKonigreich Dennemarck und Norwegen
Konigreich SchwedenSpitz Bergen, ſo zu den meiſt unbekanten Landen ger rtn.

hort.

Erinnerung.
J Die Groſſe der Karte hat nicht gelitten, daß auch Sina darauf vorgeſtellet wurde,
woferne nicht alles zu klein und unanſehniich darinnen habe ausfallen ſollen. Damit aber
ein Spectator oder Liebhaber unſerer Karte von ſelbigem groſſen Reich oder Konigreich einen deut
lichen und vergnuglichen Begriff haben, und ſelbiges gegen die ubrigen groſſeſten Reiche, wek
che an der Tatarey Autheil haben, vergleichen konne, ſo achten wir am beſten, diejenige Karte
von dem eigentlichen Sina, ſo gantz neulich aus dieſer Officin ansLicht getretten, und aus den vortrefli

chen Haldiſchen Nachrichten genommen worden,„anzurecommendiren. Welche demnach
den Liebhabern als ein Anhang bey dieſer unſerer Nachricht zu gebrauchen ſeyn wird. Jn
welcher. ibegen der Illuinination nur zu erinnern, daß in ſelbiger dunch beſondere Farben unter
ſchieden ſeyn, Sina ſelbſt, Corea, die Sineſiſche Tatarey, des Can-Taiſcha Lande, und
von dem Indien jenſeit des Ganges das Konigreich Tonkin, die freye Formoſaner, welche dem
nach mit dieſer unſerer erſtern und prineipalſten Karte leicht zu conferiren ſeyn werden.

Beſondere Anmerckung bey dieſer Deutſchen Edition

dieſer Sciagraphic.

Da die Nachrichten beh Verfertigung unſerer Karte auch aus den Zeitungen zu neh
men geweſen, wahrend aber der Zeit, da der Lateiniſche Text kund gemacht worden, allbe
reits ein und anders merckwurdiges, ſonderlich was die Lande betrifft, worinnen itzo der Krieg
gefuhret wird, in denſelben vorgekommen (dergleichen wegen Czechrin, Orenburg ec.) ſo ha
ben vor nicht undienlich erachtet, in dieſtin Deutſchen Text daſſelbe zu beobachten.
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